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ie Reptilien werden gefüttert !
mit Steutorstimmc der Marttschrcier , weau

b«S neugierige Publikum auf dem Jahrmarkte
«Ichtistm drängt . Die Reptilicufütterung ist ja"

Ilich eins der Hauptzugmittel der Thterbude ;
ein dem Publikum zwar Widervillen , doch auch
»de Bewuuderuug abuöthigeude » Schauspiel ,
die buntschillernden Schlaogeu in raschen Wia

am Boden hiuschlüpfen , ihre Beute belaueru

urplötzlich auf sie hinstürzen , um derselben
iftzahn einzubohren . Daher hegt und pflegt

Thierbäudiger vor Allem sein Otterngezücht
. - it e » seinen Reptilien an nicht » fehle »; weiß
}' $, daß ei mit seiner Popularität nicht allzu

her sein würde , wenn da » kriechmde gistge -
tue Gewürm nicht bei guter Laune erhalten ,

jederzeit zum Beißen bereit wäre .

« er kann e » da dem gewiegten , mit Men

tniß ausgerüsteten Politiker verdenke », der

auch sein Publikum znm Staunen bringen und
dapulär macheu muß , wenn er sich gleichfalls

Zahlreiche Reptilienschaar heranzüchtet und

®ach Kräften hegt und pflegt , damit sie da »
likum verblüffen uod den Feind mit giftigem

tödtlich treffen kann . Ja , die moderne Politik
die Anwendung seltsamer Mittel , solcher ,

dtntn ein skrupulöse « Gewissen nicht

chlilfe " ist , und die Hegung der politischen Gift
wird daher mit der eineS altägyptischen

lt �ZUtbändigerS würdigen Geschicklichkeit und Liebe
e?ache betrieben .

? Unserem biederen Deutschland hat man frei
{«®c ■3tit ai » derartige » Reptilienwesen für
�

~ fl ' dottm und «in Kreuz geschlagen , » eou
KauflnhUit eine « Literaten die Rede war .

en Sturm der Entrüstung erregte e» beispiel »
als da Balisa „ Volks mann " de « JadreS
der „ große " Held , zum Troßkoecht der Re -

wurde !

ch „ mit der Zeit mildern sich die Sitten " , so
richtig da Polftika , da keine „ Priu

�» Politik
SSh

l

Wesen rascher

treibt und de « der Zweck jede »
der deutschth- liigt — und in da That ,

hat (ich an die Korruption da Presse , an da »
!»/ ?!(»

'

»er-
9 *

gewöhnt , al « es selbst der

Projektrumacha ahnen durfte ; die Unbe

�fichkeit ist zum alten Eisen geworfen .
der mit reißender Schnelligkeit fortschreitenden
iß nnsaer gesellschaftlichen Zustände , betrachtet

einen jedm Schriftsteller als närrischen Sou -

U» g , welch a fich nicht da geistige » Prostitution
' ebt . Kein Wunder ist e » daher , daß heute man

i öffentlich, ohne nur ein Wort de » Tadel » laut
®eu zu lassen , üba die Organisation da Lorrup -
' her Presse verhandelt , und daß da » Publikum ,
� die Gewohnheit , belogen und betrogen zu wer -

»dgestumpft , keine Spur von Entrüstung
ewpfiadet , wenn der Schleia fällt und da «

löenditeuthum in seiner niedrigen Blöße sich zeigt.
Cfstn kundige Thatsache ist e«, daß bei Weitem

Diehrzahl der deutschen Zeitungen , welche Partei -
' sie auch trage » mögen , au » geheimen Fond »
khaUcn wird , und selbst dort , wo die » nicht der

ist, da ist fast ausnahmslos doch ei » Kousor -
von Großkapitalisteu vorhanden , dessen

sack den Reptilienfond » ersetzt und nach
Pfeife die Schlange » tanzen . Die tiefe La -

uusaer Gesellschaft stellt fich daher nubc »
i . ?°»r dar in da Thatsache , daß da » angeblich so

tdildete und fittliche deutsche Bolk , statt diese
iü��Ndpreffc mit Baachtung von fich zu weisen , sich

jj'/ Tidnstaud ihre » vergiftenden Einflüssen hin -
a ' W � s« offm auf da Bahn da Erniedrigung

" f»rteilt .

—� hfl/r ' 9 M welcher Schamlosigkeit hiedorch da » Preß -
S��del ermuthigt wird , zeigt da Umstand , daß laut

„III ?

Inj

sten

fS L. Marktschreierisch in de » Zeitungen jetzt aogekün
il wird, die Reptilienfütterung wnde demnächst
h lwd intaeffauta geleitet » ade » , al » zuvor .

uderalen Blittn schreibm : „ 9 $ Wade » te da

deutschen Preßleitung demoächst wichtige Aeude

rungcn vorgenommen werden . Da sie inspirirende
Geheimrath wird von dem Posten abberufen werden

und das ganze Institut einen einheitlichen Cha
r alter erhalten , da dem vielbesprochenen Kriej >
der Offiziösen unter einander ein Ende machen
soll . Ueber die Person de « NachfolgaS fehle » noch

bestimmte Angaben . "
Wie wir nun unserseits «zählen hörten , soll

als Neuorganifator da Preßreptilieu Niemand

anders in Aussicht stehen , als der vnflossene „ Grün -
der " und Reaktionär , Herr Wageuer auf Dum «

merw itz , welcher sich schon einmal nach de » Slllr

men von 1848 durch Gründung der „Kreozzeitung
al « Gefellschaftsretta die juukalichen Sporen er¬

kämpfte .

Welch glänzende Aussichten sind da « für „ Stre
der " , „ Renegaten " und sonstiges nach Gold

hungriges Literatengeschmeiß ! Wie werden
die „Reptilien " eifrig kriechen , sich schlängeln und

Gift spritze », um einen fettm Bissen bei der Fütte >
rung zu erschnappen .

„ DaS goldene Zeitalter der Reptilien bricht au, "
so wird eS bald zischen in allen Winkeln und Löchern . —

O, deutsches Volk , bist Du schon alles

Ehrgefühles bar — ist alle Scham zu den

Hunde » entflohen — daß Du nicht mit mo .

ralifchcm Keulenschlage das ganze Ottern

gezücht zerschmetterst ?

// ' Liberal " oder „ reaktionär " ?

Für den aufmerksamen Beobachter der Vorgänge
tmf allen Gebieten des öffentlichen Leben » ist äugen .
blicklich besonder » die Art und Weise interessant und
nebenbei im höchsten Grade ergötzli . ' in welcher der

geniale Leuker " der deutschen Reichswirthschaft e«

vastauden hat , den gesammten „ Liberalismus "
echt diplomatisch so brjammernSwerth - grüudlich
zu „ verarbeiten " , daß von dem ganzen Troß der

„liberalen " Löwen schließlich nur noch in der

schwindsüchtigen „Fortschrittspa ' tei " einige „ Schwänze
übrig geblieben sind , an welche jüngst ein Spottvogel
Beilchensträuße band , mit denen sie nun den

Leichnam de » „ Liberalismus " umWedel » , um von ihm
die „Schmeißfliegen " fern zu halten . —

Vergebliche Mühe !
Das „liberale " Geldbürgerthum hat fich im

jahrelangen Ringen mit dem „ reaktionären " Junker .

thum um die Alleinherrschaft üba die große Masse
des arbeitenden Volkes neuerdings so schmählich feige
und unfähig zu jeda wirksamen Opposition
behufS Vertheidiguvg der allern atürlich sten B o If »<

und Menschenrechte gezeigt, daß es jede Aussicht
verloren hat , jemals auch nur vorübergehend zur
Politischen Harschaft zu gelangen.

Wenn dennoch da « „liberale " Geldbürgerthum sich
und leider auch noch einem großen Theil de » Volkes

einredlt , die politische Gewalt thatsächlich zu besitzen ,
seitdem Bismarck da » „geflügelte Wort " von sich
gab : „ Wir find den Süddeutschen viel zu
liberal " , — wenn daS „liberale " Bürgerthum
glaubt und der Welt glauben zu macheu vasucht , die

Regierung stütze fich auf die „liberalen " Fraktionen ,
Bismarck selbst sei „ liberal " geworden , —

dann ist die « eine Täuschung zum Erstaunen und

jUw Lache ». —

„ Bismarck ist liberal geworden ! " —

Jawohl ! Eher löst „ Beelzebub " den „Erzengel
Gabriel " ab ! —

Nein , nein ! Die „liberalen " BolkSbetrüger aller

Sorten , sie find mit Sack und Pack , worin sie feit

Jahrzehute » die „fchwarz - roth . goldene " Frankfurter

„Deutsche ReichSverfassuug " nebst den „ Gruudrech -
teu " zum Gelächter aller vernünftigen Leute in Deutsch .
laud umberschleppte », iu ' a erzreaktionäre Bis »

marck ' sche Lager übergelaufen . —

Bewund eruSwerth ist der Scharfblick Lassalle ' »,
vüt welchem a schon vor zeh » Jahre » da » klägliche

Verenden , diesen schmählichen Untergang de » bürger »
lichen politischen Liberalismus voraussah , und eben

so lehrreich als merkwürdig find die Gründe , auf
welche » sein , einen wesentlichen Beitrag zur neuere »

politischen Geschichte Deutschlands enthaltendes Urtheil

beruht .
Was Lassalle zunächst in seine » damals ( 1862 )

in Baliner BezirkSvereium gehalteneuBorträgm „ üba
BerfassnngSwesm " al « die Grundursachen de » be -

kannte » „Konflikts " zwischen dem preußischen Abge -
ordneteuhause und der preußischen Regierung bezeich -
nete , daS findet auch heute noch auf die Zustände im

neuen Reiche deutscher Nation volle Anwendung . I «

jenen Borträgen sagte Lassalle unter Auderm :
Der AbsolMtsmu » bat daher nur ein einzige » Mitiel , mu flch

möglich lange fortjvsetzen : de » Schelnkoustitutloaa�llS -
mus . Sie »iffeu , worin dbser besteht .

Jeden versuch der Abgeordneten , den Willen des Bol «
keo gegen die Regierung zur Geltung zu bringe » ,
brandmarkt er unt « dem Namen : paelamentarischi » Regime
— al « ob nicht in de » That im parlam , «arischen Regime
und nur in ihm da » Wesen eiu - r j »en wahrhaft konsti -
tutionellen Regierung bestände . Endlich behält er fich
nuerlich vor , falls dennoch einmal die Vocks Vertretung zu

einem unabhängigen , mit dem Willen der Regierung nicht
übereinstwimenden Votum sich entschließen sollte , dasselbe
« ie nicht ergangen zu betrachten , gleichwohl aber
immer daS äußere Ächaagepräge konstitutioneller For -
wen ruhig beizubehalten .

So wie de, Absolutismus diesen Schritt gethan hat , fich
al » ScheinkonstitwionaliSmuS zu konstltniriu , hat er eine »

großen vortheil erreicht und seine Eziftenj auf unbestimmte
Zeit verlängert . Wenn der flbsolntBmuS in seiner alten ,
unverhüllten Form sort - xlstlren wollte , würde er nicht
aus eine lange Lebensdauer rechnen können .

Ferner :
So wie dagegen »ine absolutistische Regiernng fich mit

dem leeren Schein konstitutioneller Formen um -
geben hat und nun n- erhalb derselben den alten AbjoluliSmn «
ixrsetzt , b»r ste r *nrn entschiedenen Vortheil davongetragen .
Denn j tzt ist durch die scheinbar glücklich erlangte
Gleichartigkeit zwischen der Reziernn . «form und dem in
der G sellschast herrschenden Staub der letztere ln bm Schlaf
gelullt und beir edi . t Da » , mal erreicht werden sollte ,
scheint ein schon Srrefchte « ,n fein . Diese Täuschung
b' sch » chtigt den Kampf , lähmt ihn und stumpft Ihn ab,
macht Mass - n b- S Bolle » theli » zufrieden , iheil - gleichgültig
und iudiff - rent .

- -

In wie hohem Grade diese Gleichgültigkeit , die -

scr JudiffkrentiSmus gerade desjenigen TheileS des

deutschen Volke », welcher sich „ liberal " » ennt ,

auch bei den Verhandlungen im deutschen Reichstage
über daS Militärgesetz hervorgetreten ist , daS ergiebt
fich anS einer Menge gleichartiger Zuschriften au

liberale " Abgeordnete , — besonders klar und deut -

lich aber au » folgender Stelle einer solchen :
Sie »ollen mit allen Kräften im Reichtage dahin

wirken , daß da « Wohl und nie Keaft du neu erstandenen
bimschin Reiche « niedt gefährdet werde durch den Ha -
der de » Pa teieu im Parlamente ; — daß dr Reichs «
tag ohne kleinliche « Markten (I) unserem dentchcnKai «
ler die Bildung und Erhaltung einer Armee er «
mögliche , wie sie : ur Sieteriellung des Reich - » ersorder -
lich ist : daß bei der gesetzlichen Feststellung de « HeereSeinrich «
tungen dem Urtheile unseres Kaisers und seine »
großen Strategen der gebührende Sinslug znm
Heile (II ) unsere « Bat - , lande « gesichert werde , — und
daß demgemäß de » von dem Reichskanzler borge -
legte Militärgesetzentwurf in seinen wesentlichen Be -

standtheilen eine möglichst baldige nnd einmüthlge
Annahme In dem Reichstage sind «. —

�
Eine bündigere und absurdere Berzichtleistung

des „ Liberalismus " auf alle verfassungsmäßigen
Rechte de » Volkes und seiner „Vertreter " ist nicht
denkbar . —

Von „ Männern aller ( ?) Parteien, " wie es in

dem Schreiben an den betreffenden , zur Fort -
chrittSpartei gehörenden Abgeordneten heißt ,

wird hier der nackteste Absolutismus in uu -

vcrhüllter Form valangt . Wozu dieut deuu da
uoed der unnütze parlamentarische Firlefanz , deu man

Reichstag " « ennt ? ! —

Warum fordert man nicht gleich die Befeiti -
gung desselben , indem mau die Sorge für „ da »
e?eil de » Baterlandes " lediglich dem Kaiser , seinen
Strategen und dem Reichskanzler überläßt ?! —

Staunend forscht man nach dm Ursachen einer

olchm haarsträubenden Erscheinung , einer solche »
renzenlosen politischen Bersunkeuhett nnd bodenlose »
öerslwtpfuug eine » TheileS deS dentfchm Volke » .



Hnfc auch hin ist tt wiederum Lassalle , de «

wir die vollständigste Aufklärung vndauken . In

einem dn erwähnten Borträge über BnfassangSwesen
bemerkte er :

Alle große politische Aktion besteht In dem Aussprechen
dessen , was ist , und beginnt damit . Alle politische Klein -

geisterei besteht in dem verschweigen und Bei , auteln

dessen , was ist. In der Tha ' , meine Heeren , könnte und
müßte Ich fast hier schwere volitischc Anklagen erheben ,
wenn ich sie nicht der Ein ' gkcit »u Liebe, soweit >S legend
möglich ist, lieber unterdrücken wollte . Jahrelang haben in
der letzten Zeit — seit und mit der neuen Aera — Führer
der BolkSvartel in der Presse ( Sie würden auch , wenn ich
die Rücksicht so weit triebe , keinen Namen zu nennen , doch
wissen , daß ich die sogenannt ! „ Bolls , eitong * meine ) ein
System befolgt , welches geradezu in nicht « Anderem bestand ,
als I » dem Aussprechen dessen, wo » nicht istl Sie gingen
DON de» Anficht aus , man müsse vertuschen , - verheimlichen
und bemänteln ; man müsse — meinten sie — der R- gierung
so lauge einreden , daß sie « ine konstitutionelle sei ,
bis sie wirtlich selbst daran glaube ! Siewollten

also die Regierung nmlügen . Aber alle reelleu Er -

folge im Leben wie in der Geichichte lassen sich unr erzielen
durch reelle « Umarbeiten und Umackern , nie durch Umlügenl
Diese S- ifieSärwsten sahen nicht , daß sie , ohne e« » u

reu , inwisse » , RegicrungSmeuschen gcwordem war

Bezug ans «hi Mittel sowohl , wie in Bezug auf die Wirkung
desselben . In Bezug ans ihb Mittel , denn dieses »dar genau
dasselbe , was wir als da » Mittel , da » sich in Schein -
koustitutionalismu « verhüllenden Absolutismus
kennen gelernt haben — da « Aussprechen dessen , was nicht
ist . In vezui auf die Wirkung »effelben — daß sie, nm
der Regierung in ihren Blättern vorzulügen , daß sie
konstitutionell sei , dieselbe Lüge täglich dem Bolke vor -

zuprcdige » vnd ihr so endlich bei ihm wirtlichen Eingang
»«, schaffen mußten . Diese Geistesärmsten sahen nicht , dag sie
ferner die Regierung durch oieseLüge nur ermuthlgten ,
fast selbst üauuen » über de » Kredit und dea Nimbus ,
de » mau ih , bereitete , über die Aureole » wer . neue » Aera »,
die mau ihr auf ' « Haupt drückte . Schritt für Schritt auf der

ihr so leicht gewacht , u Bahn de » ScheinkoustltMionaliSum «
weiter z » gehen und sich endlich bis zu dea Militärforderu «

gen zü entwickeln . — Dies : Geistesärmsten , welche täglich >iu

ihren Leitarttkelu gegen Uostttl ' chkeit predigten , sahen nicht ,
daß die Lüge ein tirfuusittliches Mittel ist , welche «
in polttsschen Kampfe wohl eine » macchiavellistischen Regie
»«vgskunst , uitmal « aber dem Bolke zu Gute . kom «
meu kau » . Diese GeistiSärmüen find e», welche einen sehr
große » Theil der BeraMwortlichkrit dafür ttageo , daß die

Diuge so kamen , wie sie gekommen find .

- -

Damals handelte es sich nur um die verfassnngS -
maßige » Rechte de » preußische » BolkeS . Ja -

zwifche » haben e » diese „GeisteSännstea " im „ Um-
lügen " zu einer solchen Meisterschaft gebracht , daß
fie die Regieraug jetzt sogar eine „ liberale "
nennen , welcher fie unter Lerzichtleistaug auf die

„ Rechte " der im „ Reiche " vertrrteurn deutscheu ,

Ration die verlangte fiebeujährige Militärdiktatur !

unterthänigst bewilligt und mit der fie die reaktio -

uirsten Gesetze der Welt bereitwilligst „verein -
bart " habm . —

Diesen totalen Bankerott der „liberalen " Firma

hat Lassalle in seiner „Rheinischen Rede " im Sep -
tembcr 1863 in trefflicher Weise , wie folgt , ge -

schildert :
E« ist nostr driugeudfitS Interesse , daß das Im Mai die -

se « Jahre » durch die vertaiung ( des preußischen Landtag »)
unzelttg abgebrochene Experiment wieder aufgenommen «erde
und sei » naturgemäße « Ende erreiche . Wir haben das » rw «

geudste Interesse , daß die Fottschrittler ih » gänzliche Unfähig -
keit , diesen Konflikt »a einem siegreichen Sude zu führen , noch
weite » beweisen , damit auch noch alle Diejenigen , welche

noch „eine eiazige konpakte reaktionäre Masse " gegm
über . —

Freuen wir uuS !

Das deutsche Volk weiß jetzt , wo es die muthi -
gen Vertheidiger seiner unverjährbaren Rechte einzig
und allein zu suchen hat . — Es ist die von

Ferdinand Lassalle ans den Kampfplatz geführte So -

cial - Demokratie , welche mit voller Berechtigung
von sich behaupten darf , was Lassalle im Februar
1863 in seiner Schrift , „ Macht und Recht " , von

der alten und wahreu Demokratie rühmte :
„fie allein ist eS, die stets am Recht festgehalten und

sich zu keinem Kompromiß mit der Macht erniedrigt
hat . — Die Demokratie — und da » ist ihr Stolz !

- hat allein da » Recht , vom Recht zu sprechen , da

fie alleiu den Bruch desselben niemals sanktionirt
hat ! " —

Freuen wir uu « !

Der Liberalismus ist todt !

Es lebe die Social - Demokratie ! T.

Politisch « lleberflcht .
Berlin , 5. Mai .

Die jetzt beendete Sesfioo des deutschen Reichs¬
tages hat in wahrhaft rrstauulicher Weise den Wüo -

scheu der Regieraugen entsprochen . Die Gesetze »»-
würfe der letzteren , welche nicht einfach angenommen

wurden , find jedenfalls durch Kompromisse erledigt
worden , welche Ergebnisse ganz im Geiste der Regte -
rungSvorlagea hatte »; ja , in einigen Fällen kamen die
Liberalm der Regierang sogar mit dem entsprechen -
den Gesetzentwurf unaufgefordert entgegen . Die

Liberalen find natürlich außer fich vor Vergnügen ob

dieser „ Triumphe " .
Der HäriugSfaug an den deutschen Küstm lie »

ferte »ach alleu vorliegenden Mittheilougeu in diesem
Frühjahre eium bedmtendm Ertrag .

etwa jetzt » och o » sie glaoden , belehrt werde »
» arch dir_ Thatsocheu . —

Es darf um kci «, » Preis de » FortschrMlern die Sotschul -
diguvg gelassen werden , bei den Wahlen geschlagen worden
in sein . In derselben , ja in »och größerer Anzahl , al » da «
letzte Mal , müssen sie gewählt werden , um selbst den Blw -
beste » ihre vaUftäudige und jämmerliche Ohnmacht darzuthu ».

Und ferner : So lange da « allgemeine Wahlrecht nicht
besteht und so lange wir daher kein « selbsteigene Stellung
«iunehmeo , so lauge maß es unser », «»geudste « taltische « In -
ttreffe sei », daß dleser Kampf zwischen Reaktion und Fort -
schrittlern fortdauere , fall « Ihn »lcht die Fortschrittler da -
durch zu E» de dringe », daß sie mit « iuem neue » Kom¬
promiß zar Regierung überlausen , was freilich nicht
uumägllch Ist, wo » fie dann aber im Bolte definttli und ret -
ttmgsio « stürzen oud begraben würde .

Der Kampf hat jrtzt ei » jammervolle » Ende ge .
fuubm : der „ Liberalismus " ist von der polttlschm
Schaubühne Deutschland » rahm - und spurlos ver -

schwanden ! — 3 « „deutschen Reichstage ' ' ist ihm
die Maske , welche Lassalle so oft gelüstet hatte , vol -

leadS eutsallen . —

Freuen wir uuS !

Dem politischen Eunuch mthu « wird e» fortan
nicht mehr möglich sein , durch „liberale " Spiegel -
ftchtereim dm gesunden Siau de « Bolke » weiter zu
»ergiftm und dieses auch »och um den letzten
Rest der ihm ohnehin so spärlich zugewessm « „Rechte
nollmd » zu betrüg «.

Wa » auch wir im Oktober 1866 in Nr . 165
be « Social - Demokrat " vorausgesagt haben , da » ist
»olläadig eiugetroffm : „fortan kann nur eine der
extremen Parteien , entweder die konservative
mit Einschluß der reaktionären , oder die social -
demokratische Arbeiterpartei eine mtschcideude
Bedeutung haben , — die Mittelparteieu aber
werden verschwinden . " —

Jetzt steht in der That dem gesammten Bolke nur

In Folge der Erhöhung de » BicrpreiscS kam eS

zu Linz in Oesterreich am 1. Mai von 8 Uhr ab

zu einem großen Bierktawall . Gegen 10,000 Men¬

schen zogen gegm da » Brauhaus der Gebrüder Hat -
schek; alle Möbel , Maschinen , Bierfässer : c. wurdm
in die Donau geworfen und die Fensterstöcke heran » -

gerissm . Nachdem der Krawall zu Sude war , schritt
da » Militär ein . Auch der Zipfer - MLrzenkeller ,
Eigenthum de » ReichSrathS - Abgeordneten Schaup ,
wurde bedroht . Natürlich sollm wieder die Social -

Demokrat « daran Schuld sein; e » ist ja ein ge -

fnadene » Fressm für die Presse , dirselbe « zu Sünden -

bock « für Alle » zu machm .

mäßig Verschwindend kleine Ränme erstrecke I � �

sich ein wahrheitsgetreues Bild von der Sa-dl»! zga » �
machm , wird man am wmigsteu fehlgehe»� diche v
mau sich erinnert , daß die furchtbare Haas' ' � 1«!

vor hundert Jahren in Bengalen — im Jahr «
— mehr als zehn Millionen Menschen �
Ganze Dörfer und Distrikte starben hin ; daä�
land nahm wieder reißend schnell Besitz
mühsam urbar gemachten Laude » ud schließ�
mirte der ThphuS die Ueberlebrude ». Die

punkte fehlen nicht , daß Ostindien in dies »
ein ähnliche » Schicksal bevorsteht . Schon hß�
jetzt wiederum verheerende Epidemien ihre
haltm , « ud man befindet fich erst im t . . .

Katastrophe ! DU Kulmination de » Nebels
im Juni — in zwei Monaten — eintrete »!
auch von verschieb «« wohlthätigeu Lere

mehrfache Lersuche gemacht worden find , b «

bring « bedmtmder Steuern der Roth ein

bereit «, so kann die « dock um von ganz °' i

ordneter Bedmtuug sein . Solch « traurige » j

den, welche in verschiedenen Jahren regelmäßig
heimsuchen , kann eben dadurch nicht Abhalft i

« erb « . Einzig ein georduete » Regie
würde im Stande sein , solche fluchwürdige
für immer zu beseitig «.

Der Polizeipräsekt von Pari » und die Regie -
rung Frankreichs haben die Abficht , die möblirteu

Wohuungen der Hauptstadt , oder vielmehr deren

Miether einer „strengen Aufstcht " zu uuterwerf « .
Die Vermiether sollen einer polizeilichen Ermächti -

gung bedürfen , die weg « Nichtbeobachwng der Bor -

schrift « zurückgezogen werden kann . Ein genaneS

Register der ein - und ausziehend « Miether soll ge -

führt werden . Eine Strafe von fünf bi « zweihnu -
dert Franc «, oder sech» Tagen bi » drei Monat Ge -

fäugniß soll denjeuig « auferlegt aerden können , die

fich unter « iuem falsch « Namen einschreiben . Der

Polizeipräsekt hat erklärt , ohne ekne strmge Aufficht
der möblirteu Häuser sei e» nicht möglich , „ ftemde

Spione , polttifche Wühler , Smdlinge der Interna -

tioulüe und geheimen Gesellschaften , sowie die Ber -

brecher und Landstreicher aller Art " zu überwach « . —
Wie war ' S, wenn man dergleichen anch für Berlin

einrichtete ?

In England gewinnt der Klassenkampf neue Hef -
tigkeit . Wenn die von d « Fabrikant « geplante
Lohnrednktion von 20 Prozent im Glauzkohlenge -
schäft von Süd - Wale « mit dem 1. Mai nicht ange -
nommm Word « ist , so wird ein allgemeiner Ar -

beitSanSschluß eiutret « , der au 10,000 Arbeiter

umfassm dürfte . — Letzt « DUnstag wurde in Ir¬
land wieder einmal ein sogenannte » agrarisches
verbreche » verübt ; auf d « Verwalter de « Mar -

quis von Drogheoa , Namen » Coyle , wurde in sei -
uem Hause tu Clourgach bei Monasterapau eine Ku .

gel abgefeuert . Die Kugel verfehlte ihr Ziel und

schlug in die äußere Mauer de » Hause « ein . Sin

von Hau « und Hof gqagter Pächter soll der Thä -
ter sein .

Geg « die Socialist « Dänemarks werden neue

Verfolgungen geplant . Am 5. Mai , de « Tage der

Einführung des Grundgesetze », sollte wiederum eine

große BolkSversammlung auf dem Norderfelde abge
halten werden . Kaum hatten die Social - Demokrat «
die » beschlossm , so machte fich die Polizeibehörde
daran , diese Versammlung , wie im vorigen Jahre ,
zu verbiet « .

DU Berichte , welch « tagtäglich über die beWitt

uoth in Ostisdieu einlaufen , gewinn « ei « lss

düsteres Ansehen . Trotzdem ist e » unmöglich � �
denselben ein klares Bild über die wirkliche S * laß si ,
zu schöpf «. Die Zeitungen warnen vor d» i »«, g,
weitem zu optimistisch gehaltenen Telegramw » Wf Uni

Bengalen von offizieller Seite , und in dn

haben die langen telegraphisch « Berichte der „!
News " , welche di : sc Zeitung täglich von ihre» wischen

respoudenteu in Indien erhält , eine viel sihll> E >

Färbung . Aber auch diese Berichte können di> —* # a

beutung von Schilderungen de « wirklichen � tizg » z
staube » nicht für fich in Anspruch nehmen ; d» tittig -r
entspringen Beobachtung « , die sich auf vtr�
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" Im Laufe diese » Mouat » beginne »
mtne der diesjährig « Prüfaug der Gesu�
Reserve - und Land wehrmanuschafte »
der Ersatzreservist « erster Klaffe auf Zar '
im Fall einer Mobilmachung oder anßero�
Berstärkuug des Heeres . Diejenigen Milit

welche «ine »erartige Zurückstellung wünsch
ihre deSfallfig « Gefache beim Gemeindevor

zubriugm .

* Der XeichStagSabgeordnete für
Herr Berger , hat sei » Mandat »iederg�

findet also im Laufe de » Sommer « eine

dort statt .

kyhä»»»
»l , »,e I
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dem Bol
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Bortrag

* Zur Charakteristik der „redlich «"
in den fortschrittlichen Selbsthülfler «�
dimt ein Borgang zu Charlotteuburg .
schnßverei » daselbst , ber im Januar ein «

68,556 Thlr . 27 Sgr . 3 Pf . , im F
51,4S3 Thlr . 7 Sgr . 11 Pf . erzielte ,
Mißbrauch eingenistet , daß Leute , die sta

Einlagen «acht «, die schöne Dividende be,

Kredit gmoss «, ohne durch Unterschrift der

die genosseuschaftliche Solidarschaft
übernehmen . Letztere « paßt « natürlich be »

befitzend « nicht i » d « Kram .

. . . aa
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Vereins

JWige »� zum

Unser Parteigenosse Lngust Kapell
gang « « Sonnabend plötzlich verhaftet
wahrscheinliche Grnud ist eine Rede , die

Feier der Pariser Counnüne in Berlin gf
Parteig «osse Beck ist «imfall » ohne
Grunde « wiedrru « verhaftet worden .

A » die Vorstandsmitglieder
« achtigten find die Anträge zur

fammloug abgegangen . Bei Nichteiat
sofort unter A» gabt der ganz geuaneo
mir zu rrklamir « .
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Stahl , Bali » , aesawwett bei Elan « 1. 17. 6;
t » b » Volksvtrfimimlmii iu d « Sophimftrsß�
plß der Unksste » 6. — . — Herzig i » Ha "
r reite « 6. 96 . — » tßmann , Betten , Aktor . . , .
Uxkratn , Berlin , «es . Poisdamerstr . , 6.

lherdoe « chrad » van dm Manrau w « a » » ' '

b) freiwstssge Battrige : du « b Gr - Hl in Luud «»

de

ElmShot » , 2. Mai . ( Auflösung « 1 « �
sammluug . Zum Prrletariereltud . ) f j
von dm polizeiischen Maßregtlo , »ttde ich l ' l$ ,

tzfe
Ulm

M
Bürgermeister eine Ltsammluug , indem er

P- rtelgmossm Weigel ve, haftete , mit dw
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wen fie SbcaM nach Hause , s» fänden sie ihre Wotzunnzen
»ell Ungeziefer , so daß sie nicht schlafen tSauten , und an den
Länden triefe da « Wasser heruatcr , was gewiß de» Gesund -
heil auch nicht dienlich s- ln kann . Dann sollte ich aus ihrem
Kunde noch Ändere » erfahren : In Barlt , einem Kirch sorfe
Irischen Marne und Meldarf , wnrde ich Allzenzeuge falzen -
de» E cndcS : Schauerliche , kann ich mir nicht » denken .
Schöll seit längerer Zelt lebten hier ein paar alte Leute

(Schwester nnd Bmder ) , beide über 70 Jahre , in den dllrf
tigsteu B- rhälwissen . ahne daß fich Jemand , ausgenommen
einiger unserer Parteigenossen , um dieselben bekümmert hätte .
Ku verwenden für dieselben beim darligen Gemeiadevarstand
blieb frnchtla », bis var ewigen Tage » die alte Fran starb .
Run mußte dach eingedrungen und die Leiche bestateet »erden .
La » für ein Anblick bat sich dem Sintr - teaden dar . Die
dich« van oben bis unten ball Schmutz , »all Löcher am Kör
der, , «fressen « am Ungeziefer , ans eivem Band verfaulten
Strahe « liegend , daneben gekauert der Bruder , In ähnlichem
Zustande . Sa läßt man die früher rüstigen Arbester , van
bentn Jedermann im Darfe erklärt , daß e» solche waren ,
herkommen , nnd schreit vam Wahlstau », vam Prassen der
Arbeit «. Jetzt wird mau allnding » für den Brud « sorgen ,
»ie ich hbr «, da » heißt , man »lad ihn w' « Armenh - u » aus -

h«hme», und » a « ihn dart newortet , h- »e ich « ahl nicht

»bthig, »u schildern , den » Jedermann »eiß , »ie man dart
»st dm » , bester » umgeht . Ab « , Parteigesass . n, seid am

hlatz bei der nächsten Wahl . UN» zeigt , »ie » ahl r « Euch

seht, denn Ihr w ßl , wo » Ea « Abgeordneter Carl Lareuzen
» Reich » tage nicht gethan , und » o « statt dessen ei , social
nnakratischa Abgeordnet « thuu würde . Mit social dem »

Mchem Gruß C. Metze » .

Delitzsch , 20 . April . ( Allgemeiner Bericht . ) Saun
tbend, de » 2S. April , hatte » « hiestae OrtSvcrcia d « Tabak «
*>d Eiga « e » arbeie « eise öffentlich « Versammlung einberufen ,
tagetardnong : Die Bestiebnngen d « Giwerkoerewe im
wegeosatze zur Sacial - Dem » kralle . Refaent : H,rr Rat hau
Schleftug « « a » Berlw . — S « kann durchaus nicht unsere
Abficht sei », den au « Phrasen , au » lichttlich « Beweihräuche «
»wg dessen , « « » die Sewertaerelne , sowie d r verein für

«lksbildnn , zur Hebung und «esiltmig de « »rdcst «stande «
Vtha » habe » losten , und an « stupiden «ngrisse » gegen die

xocial - Demokratie bestehenden Vortrag de « ,. Würgengels » «

Locial - Demokratie " , » tathau Schlesinger ' «, HI « » ied «
» gebe ». . « wird dielmeh , genügen , folgende Stellen heran «
lbgreffeu, um dem Les « zn zeige », » a « für «nfichreu » «
«au Manu zg Xage gefördert bat Die Sewerkoaeine , nach
ist »« Augade gegenwärtig » 0 . 000 Mitglied «, so sagte er

Ast » All » « em, habe » w einem Zeltranm voll S Jahren so
tum Koltmsortschritt beigetragen , al « früh « ew ganre «

Afthnndert dazu gebraucht hätte , daß ewe solche Aebeit e«ue

strafte ist , selbst , wenn sich ZO. OOu Mstglied « damst be«

». engten, wird wohl Ied « zugeben . Die « » erde » denn
- . bl mch die Mitglied, » de « hiefigen OrtSoneinS gespürt

denn von 74 Mann find gegenwärtig nur noch fünf -
$2" im Stand « , » est « zu arbeiten am „Saltnrfiaat� .
L�>« sagte « : » Die social - demokratische Partei kau » Ihren
«ohäugern nur j - aseit » Blut nnd Leiche » bessere Zustände ,
dl » »le hentlaen , w »uafich « stellen . " Und weiter : „ Wehe

Dsl de » gewissealole » »gttatoren , welche gegen bessete « «issen
�. . «lrt ' bau Volk - salche Dinge predige », er selbst habe dem Volke

* it wissentlich noch kein « Unwahrhetteu gesagt . " Daß ein solch «
killt 7

Vortrag uaserm anwesenden Freund Dohne au « Altona Stoff
genug bot , denselben gründltch zu «iderlegin ur » mst Erfolg
mtgegeuzatrete », wird d « Les « glauben . Obgleich »«selb «

« Ki ut zwei Mal zum Worte kam — 10 Mwute » Redezest —

, W gelang e« demselben dach vollständig , d « Wahrbest Bah »
A brechen und somst den größten Thetl der Allweseudeu auf

Sttte zu ziehen . Di « merkten denn auch die Ort » «
« und fie versuchte » »- «halb , Friuud Dohne durch
kel zu »nierbrechen . Al « die Versammlung di « jedoch

duldtte , schloß der Vorsitzende dieselbe eilig . Mit ewem
auf Lassalle verließen wir den Saal , um uu « w » us «

. »«lokal zu begebe », « » ua « Freund Dohne mst einem
Nprecheuden Vortrag erfreute . — Sonotag , den 2«. April ,
«achwittag », hatten » ir ewe v » lk « » ers » mmlong , in welch «
°le Herren R. Sperling , H. Dohne oud T. Arnold

»llfekkigen Zufriedenhest de» Anwesende » reserstteu . Boa
stbend « 7 Uhr ab »«einigte dann die hiefigen sowie au «-

Ekligen Partei genossen ein herrliche « Arbeiterfest . welche «
- W » um nächsten woogeu anhielt nnd in schönst « Harmonie
" Rief . Ewige Mitglied « da « Allgem . deutschen

Ardesta - Vpreiu ».

20 . April . ( Zur hiesigen Agitation . ) In
M « deutschen Provinz wird wohl die ArbestnbewegMg in
!* haben Sogen gch » , »Ie w SchleSwig - Holstckn . Die «
Weisen besond « « die letzten Wahle » und die imm « zahl«
�ch besuchten Volk « v « sammluugeu . In d « Zeit , wo ich
k7» Elberfeld nach hi « übergesiedelt bin , habe ich besonder «
r1 Landbevölkerung schon so recht kenne » gelernt , und gefua -

»aß dieselbe manche wdustriereiche Stadt bedeutend üb » «

rjft- Die Maßregelungen Seiten » d « Arbeitgeber , »ie
? ? dir d « Behöode , find hi « recht an der Tagesordnung .
�e » dl » Arbeit « lassen fich nicht Irre führen , sonder » gehen

t »
Wege « weit «. Am SS. Mär , fand in Segeborg

mmlnng statt . Hera Walt « und ich reserstteu In
ld « »ie drei vom L«rew »prifi »enteu vorgeschlageneu
en, die ew stimmig von ca. 4lV Man » auoeuommen
im LS. Mit », nnd 4. April fanden zwei Bersamm «

�b» w ffr . dwdwck statt . Ich tntwickeltr w beiden da « Pro -
"

* nU * n Peütei Am 12. Aprll hatten die national -
»e» Heroen burch Ctoeut « etne versamenwug nach

stb «g cwbioafen . Ich hatte ebenfall « da « Glück , ewe

«halte », ab « nur » u « Znfall . Zweck d «

. , - wimliing » ar ? ew «ereincheu , ü la Schulze-Delitzsch ,
!? Zell »de», »» bei die H« re » ab « ew aiäazc » » « FIa »ko

p VeA indem sämwtliche «uwesende Arveste , ihnen mit

, ' Jvchw-g de » Rücken kchrchu . Am IS . ds». « ar ich mst
l . * - wlgen Patttigneosd » nach dem entlegenen Orte Harten
( j ® gegangen . Hi « sehnten die Leute sich ortevttich nach
j, Versammlung ; trotzdem noch Nie ew Agitator nach die -
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W �kferoten Ottc hw gekommen war » so » aren dennoch bei

A,, «ahl auf unl « » vwter 45 Stimmen gefallen , auf den

tz�brndidaten nur 6. Ich sprach in d « zahlreich besuchen

H�vttmlnnj üb « die Prstnipieu unserer Partei . Die Leute

kn/ " fichllich znfriedeu gestellt , bi « auf eium , welcher jkden «
glaubte , « gehöre nicht zu dem Arbest « - »der Klein -

bauervstand ,
jedoch unt «
bis » e» dann
ten veesprechen , bald « ied « <u kommen . Mit der - festen
Ueberzengung , ein gut, « Rem tat «zielt zu haben , traten
wir dann um 7 Uhr den Heimweg an ; um 11 Uhr Abend »,
vollständig ermüdet , kamen wlr wieder nach Hause . Die Azi
lation ist hier sedr schwierig , weil hl « sehr w- nig Eisenbau
neu , aber desto mehr schlechte Wege find . Für alle diese
Schwierigkeiten wird man aber durch den sehr guteu Geist
der Arb- ster reichlich entschädigt . Mit social demokeatischcm
Gruß Fr . Harm .

Maimheim , 29 . April . ( Agitationsbericht . ) Laut
d « Konferenz zu Worms hielt He « Dreesbach verschiedcne
Vorträge üver folgcvde TageSorsrnngen : „ Der 18. März .
da « eherne ökonomische Lohugesetz , Chriflevthum und Socio -
lstmus " . Außerdem sprach derselbe In ein « geschlossenen Mit
glied « vasammla » g über Certtralisatiou und Lrganiiatloa de»
Lllgem . deutschen Art . Vereins . Ja allen bieseu Lortrigeu
zeigte fich Herr DreeSbach als ew ttesslich « Reda « . In de »
Charwoche wollten wir gttn zwel Versammlungen abhalten ,
wori » H« , DreeSbach refcriren sollte ; jedoch wnrde uu » die
Genehmigung ( trotz der vemühnageo uns « « Bevollmächtig -
ten ) krast ein « landekherrlichea Berordnnng ( Ausnahmegesetz )
- «sagt . Doch den anderen Bcrewcn ist es ebenso «gongen .
Ab « möge wau na « noch so sthr zurück zu halte » versuchen ,
«st find üderzengt , daß m>s « e Sache unaufhaltsam vorwärts -
fchrettea muß . Parteigenossen , sorgt noch mehr , »ie bisher ,
für Berbreituug de « Parteiorgans und iü « stärk , reu Besuch
da Bers - mmluageu . Der „ N. ge Social - Demokrat " liegt w
uachbenanvteu Wstthschafteu au », uo » zwar bei den Herren
Anton Schneid , r, Restauration , Z. 8 13z , Schwetzwgerst ». ;
Valentin Opput , Sastwirth , Z. 9 16, Sch - Str . ; Ludwig
Essig , . Zur Siadt . udwlgsdmg - , P- rallelstr . , Z . 9 Sch . - S» . ;
WUHelm Sttötz , Restauration , I 5. 16 ; A. Aeuold , Äam «
brwostell « , U 1 2. Parteigeooffen , negwt Euch ein Bei -
' plel an den norddeutschen Freunden , wirkt Imm « noch rifri
ger « est « unter Lassallr ' » Baun « , al « die « bioher geschehe ».
Mst social - bcmokraiijchem Gruß

Albert Hahl . Schellke .

Verbands - Theil .
Allsem . deutscher Maurer - uud Steiahauer - Bereiu .

(ssiistrvw 2. Mai . ( Zum Maurerftoike . ) Der be-
Vorst , hende Strike der hiefigen M- ur « wegen Einführung
» « zehnstündigen Arbeitszeit und Erhöhung de « Lohne « ist
ewstweileo aufg - schoben , w- il wir ua « mst uns « » Meistern
in dem Falle vereiubatt , worüb « die Mitglieder fich nicht
hatten einigen können . Der Zuzug ist ab « gleichwohl noch
fern zu halten . Außerdem de » Mstgliederu d « Allg - mewm
deutschen Maurer - und Stelnhaua - Bnew « zur Nachricht ,
daß uns « Parleizeaosse A Nehm van den Meistern g - maß «
regelt worden ist , we l er ol « Delegirt « auf dem am 7. April
in Rostock tagenden Kongreß gewesen und » ah « van »ea
Meistern al « Rebell « angesehen wnrde , d « die zehnstündig «
Arbestlzeit einführen wollte . Mit Gruß und Handschlag

J . Raßdüldt , Bevollm .

Hambnrg - Altona , 1. Mai . ( Zar Anfkläruu « übe »
die - Lose » er Haartnchweber . ) Da uns « Geschäft uud
unsere schlechte Lag - der Masse de » Balte « »och anvekauut
Ist uud « , » Gelte » unserer Fabrikanten nicht da « Serwgste
gethan wird , dl , selbe zn vabcff «», ja , sogar »ies . lbea oben -
brew noch mit dcm Plane umgehen , un « uns « « kargen « »
best « lohn um sts pCt . zu bcrkürzen , so bringe » « K hiermit
Folgende « znr Kennwlß : D « W- b - r dekommt für ein Stück
Haattuch , 53 br . Ellen lang , 8s; Thal «. Dada » muß «
für ewe Sehülsta zahlen ( »ofbat «) , wcl . Kaffee uud Thee ,
3 Thal « b». St . , bletbeu 5j Tbal - r . Ron muß ein Arbei -
t « bei 12ftülldlg « Arbeitszeit 8 ArbcstStage arbeiten , macht
20t Sgr . vr . Tag , als » einen Wocheuloh » von 4 Thlr .
3 Sgr . Hinzu kommt noch , baß wir sehr oft feiern müssen ,
wenn » ir leine Aushak « haben , od « noch läng « arbeiten
müssen , wenn wir einen ungeübten haben . Nun fragen wir ,
ist ia wohl , noch möglich, »aß eine Familie mst 3 bt » 4
Kindern bei 4 Thalern »icheulllch hi « noch ein menschen�
würdige » Leben führen tan », zumal bei den gesteigerten Prei¬
sen b » Lebensbedürfnisse . Die kleinste Wohnung , die ein
Haarwchweder gebrauchen kann . Indem « fein Geschäft im
Haufe betreibt uu » dah « im Besitze eine « hell «, » und ge-
räomlgeren ZImm « « , al « jede « and « e Arbeit « , fein muß ,
kostet 60 d » 65 Thal « da « Jahr . Da « Pfund Butt . »
k-stet 12 und 15 Sgr . , da » Pfund Rindfleisch 6 nu » 7 Sgr ,
und so find alle Lcdcutmsttel in den letzten 25 Jahren um
100 pCt . gestiegen , uns « Lohn ab « wihreub dies « Zeit der «
selbe geblieben ; freilich» » » » sprechen wir auch von Fleisch
und Butter ; solche Arttkel «xlstireu ist , un » nicht weh ». Run
giebt e» ad « Kollegen , »eiche , weil fie eben gezwungen find ,
16 vub 18 Swndeu täglich zu arbeivr », jede Woche ew
Glück liefern . Wied « andere giebt e«, welche ihre Frau und
selbst ihre kleinen Kind « » um Aushaken beuntzeu und aus
diese Weise dieselbe » zu Sclaoen wachen , um ihr Lebe » zu
Kiste », und » Ied « andere , welche breite und besser lohnende
Arbest und doh « ein « besseren verbieufi haben , und auf
diese Leute b « nfeu fich unstte Fabrikanten , »dschou e« dies «
Arbeiter um « « ige find , die meisten aber darben «üffen .
Fern « bernseu fich die Herren aus die Koukorreuz , aub doch
stob ihrer nur wenige , die da « Geschäft in Händen hadeo .
Run richte » wir ewe Frage a » die Herren , warum sin » fie
fich deuu stet « ewig , wenr e« gilt , eweu Druck auf de « Ar -
best « utftnflda , uud nicht ewig w d « « onkmrenzs
Warum »«schleudert und verschachert d « Sine seine vaoreu
den » immer noch billig «, als der AnWre ? Antwort : An »
Habgi « und Reib . Leib « ist a uo » nach jahwlanaem
Mützen und Steeden bi « jetzt »tzch nicht gelangen , eine feste
verelu ' gung » b Orgauisalwu uut « un « zu erziele », ben »
die Meisten von uu « find schon s» geistig versuwpst und

stompsstunig geworden , »aß sie lieb « fich selbst , ihre Frau
nub ihre uuwüudigen Kinde » zum Migarbeste » uöth ' geu uut

ihre uu » ihr « Fautzlie Gesundheit auf ' » Spiel setzen, al «

fich auftaffru zum ttzalkräftlgen und gemeinsamen Handel ».
Nicht genug als », »aß der Mann dem Kapital unterworfen
ist , nein , die Frau und selbst »ie zarten Kwd « falle » eS auch
noch sein . Darum . Kollege », rufe » wlr Lach zu : Bnewigt
Euch und wacht Loch frei ! Mehrere Haattuchweber .

Hambutg , 2. Mal . ( Generalversammlung der

Klempner und verwandten Berufsgeuosseu . ) Die

Generalversammlung de « Berdande « » « Klempu « steht nahe

bevor , und mache ich daher b«» Nothwendtge bekannt . D «

Empfang d « Delrgirtt » findet statt ich Cas « Sessert , B« » lw >
Dresden «ftraße 85 . Die . Sltzauge » » « den abgehalten wie '
folgt : Di - erste Sonnabend , den 9. Mai , Rachm� 2 Uh» ,

'

( Abend « fiadet da » Stiftungsfest der B- rlmer Miegl ed' chast
stait ) Soantaa , den 10. , Morgens 11 Uhr , zweite Sitzung .
Nachmittag » 3 Uhr brüte Sitzung ; Mo tag , den 11 , Mo » - .
gen « 9 Uhr , vierte Sitzung . Sämwtliche Mitgliedschafte »
werden nochmals ersucht , im Falle fie keiueu Dclegirteu cat »
scndea können , ein Mandat an uutcnst hende Adresse einzu -
senden . Im Mandat muß die Mstgliederzahl angegeben frfn ,
ftrn « muß ew Protokoll üaer den Wahlakt delgefügi w« de » .
Mandate sind einzusenden an den Beoollmächiigiea in Berlind
Fr . Schulze , Mariannenstraße 19, 2 Trepp - u.

Mit Graß : Der verwaltuugSraih
W. Metzger , G- schistSs .

* Der R»Ich »tag «abge »,duete Most ist w Mainz »er -
haftet worden D « Grua » seiner Bei Haftung wird Vau den
Zeitungen »«schieden «zählt .

Bnlmn Kapital und Schwmdel .
i .

Ew wundabm « Frühlingstag , d « Berlin da » frrunh -
ilchste Ansehen »«leiht , läßt eS wü» schen « w« th «scheinen ,
eweu Spa,i « g,ng durch seine HauptpalSadern zu machen .

S « ist Bormittag , 11 Uhr . Der eleganteste Th. il , „bie
Linden " , find theils mtt fahreoden , rettenden , schlendernd «�
thell « ihren Geschäfte » uud ihre , Arbett nachgehenden « en -
sch « gesüllt , wodurch ew seh « bewegte « Bild b » Reich «.
Hauptstadt «trollt ist.

D « an Kranz ! « ' « Ecke postittc „ reuende " Schutzmann
sieht mtt souv « äa « Lerachtnug auf da « Gewühle um fich
» « ab , während b » „sußerne " Doppelposten emflg späht , ob
nicht irgen » ew B« seh « gegen »ie zahlreiche » Polizewor -
ichriften zu buch « wäre . '

�
.

T
Bolttzklaffe » augelockt , dt « dem Takte d « Musik folg « nnd
unt r Stoß « uud Dringen den best « Platz zu erlangen
such «.

Diese « gratt « ausgeführte Couceet sührt Alle « zusamm » ;
wir sehe » dm elegaut « Danttz sehnsüchtig neb « ewer schik
neu , die Aug « haadschlazeudeu , jungen Dam « kokettirrnd
wandeln , ein « vornehmeu alt « H« ru neb « dem Arbeiter
w blauerBlouse ewhagtheu — selbst vielleicht »«ReichitagSabge -
ordnete ». vmnigs « schreitet stolz an d « Sei »« eine « « er -
lw « vauansiug « I » gleichem Schritt — währen » j/n «
irgend ew Epempel üb « MUttärtofieu nachrechnet — kalk -
litt dies « mit srenndschaftlichstem Setteublick auf sewe »
Nachbar , » a « » „ diesem " »ohl . ablciheu könnte , ohne zu
ahnen , wo » für - wr . politische Größe " neb « ihm schreitet

Auch die « Bild ist »erfioa «.
Unwillkürlich wird die » ufmuks - mkelt auf da « plötzlich

AN sÄiSWCTroWS
bietende Nasen de » Beobachte , zwingt , Kl » » » Israel » zn
verwutheu . Wie fich dtt Zeiten Suderui Mau denke fich,
wie fie zu , Zeit durch « rothe Meer gehetzt » » rbm uud wie

fie�hente
al » Beharsch « de « Kapital « die übrige Mmschhett

Die Zeiten iuder » fich eben , uud daß diese « geschieht , ist
ja di . Hoffnung » a «. ist « Srdmkiad « .

' � � �

Doch » ohw eil « diese wag « ? E » ist Inzwischm 114 Uhr
geworden , um 12 Uhr begwut die Börse .

Börse l Seltsame » Wort — noch seltsamerer Ort . Leu -
keu wir uns « « Schickt « ebmfall « dahin und verzeihe b «
L- ser , wen » ich ihm , von hettereu Btt - achwogen abziehend , ew
Bild letdmschasUtcha Aaswguagea und düsterer Wirtlichkett
»orfsthtze .

In d » Burgstraß «, Eckt der Neu « Friedrichsstraße , « hebt
fich ew Bauwerk , dessen prachtvoll « AuSsührung und gediegene
Bauatt jede » Besch » » « anzieht . Hiah « seh « wir die
Wagen fahren , die dicht hiut « eiuaud « folgend nur im Schrtt t
wetter können , un » sehen serner »och zahlreiche Fußgänger
zusammiustrime » .

Die Börse ist »och geschlossen . Telegramme au « Wim
werden berett « draußm ausgegeben , während bevorzugte
» riß « schon » » » Port «, London , Franksart a. M. u. s. » .
au « von Stimmung uud Kours « outerricht « find . Jetzt ist -
Lorbörse . Heißspornige Spekulant « schließen hier drauß «
schon Gefchifte ab, die oftmals die Stimmung de » Geschäft «.
noch irgw » ew « Richtung zu beewstuffm im Stavbe swd ,
uub da Telegraph säugt auch vo » hi « au , a», zu arbeite ».

Punkt 10 Minute » vor 12 Uhr wirb geöffnet ; nun de-
ginnt ei » Stoß « uud Drängen , al « od e» zu , Himmel » -
Pforte hineinginge . Ied « will der Eiste sein , da « Gewühl
ist uobeschreivda », nnd ew « originell « Anblick gewähtt e«,
wmn « au von b « Gallale auo den Eintritt d « Börsiau »
w de » Saal betracht « kann . Seh « wir zunächst von hier
au « da « Getr - ibe mit au.

D « Börsmsaal selbst ist ein Riesenlokal von »Ngeflhr
220 Fuß Länge und 55 Fuß Höhe , der w der Mitte bmch
ewe Gallcrie gethellt ist , die , vo » Marmorsäul « getragen ,
rwg « herum läuft . Ja b « Mitte be » hierdurch w zwei
Säle gctheitt « Lokal « find Schrank « sst , die » « eioew »
M- kla «richtet , « ährmd bequeme «ohrststhle , bi - ziemlich
hoch vermiethet « erd « , wo nur irgend möglich augebrocht
fia ». al « Sitzplätze sü , die vörsenbefuch « diene ».

Ied « sucht » u » seweu Platz j » gewinn « , resp . »le Go -
schifte mtt diesem ob » jenem zum Abschluß zu bring «. Do «
hierdurch entftehtndr Gewogt spottet jeder Leschrttbuug —
man wähut in « wem I, , « Hause zu sei », wen » mau die B« -
« egongm und Handtlrung « mtt «»steht , »hg » auch »ur « ehr
als eiu dumpfe » Gemurmel ,n höre ».

A» aufgeregte » Börsmiogeu ist da Eindruck , »o » »br »
geseh «, ew - och gewaltigerer , br » Lia » wahrhaft betäub «», .
und uuwlllöstrlich beschleicht dm Zuschaue , > w Gefühl da »
Sicherheit , eb « NU» ei » solcher zn sei ».

Da « ewige Swerlei ist jedoch hi «; wie überall , ermüden » ,
deshalb » oll « wir uu » in die u » t « « u Räume begeben .

Wir wollen jedoch heute nur bi « zu , Garderobe , vrsp .
Vorzimmer de « BSrsmsaale » «ander », da e» ein « ganz de -
sonderen Stimmung bedarf , w d « „Spielsaal " selbst eiu -
zutrete », ,o der d « Les « fich als » gesilligst sammew will ,
um mtt uu « in dn rächst « Nummer fich ew vollständige «
uud klare » Urtheil über Zustand uud Gesd . Vu- yäugkeik der
Börse zu bilden . , B.



• llffltlfli
Di « Et » s « » tz « r » en Ictihia , venchtm wth

�bMBctn tottie « ersucht , die Zahle » mtd Eige » -
« • mcb recht deutlich zu schreibe ».

H « « Stute w OntbtM . D' e « nusnce ist erst @MtB »
uibeud fifld gegen 11 Uhr tlagriaafen ; der Druck der S » nn >
SagSnooima hatte als » schon begonueu .

rsted« Desgleichen »ie Osnabrück .
Bosse ' » Adreste : Lalentlnskamp 64, II . Et . , Hamborg .

Werihmaa » , Sassirer de » Allg . Metollarb . ittr - Berbande »,
stldreffe : Priozeastr . SL, Hof 4 De. . Berlin 8.

C Meyer ' « Adreffe : Berlin 80 , Dresdcrerstr . S, 4 T». .
»ei väthke .

Für Berlin .

Volksversammlungen
Sonntag , den 10 . Mai , Bonn . 10 V2 Uhr ,

Tagesordnung :

Die Betfolguuge « der Social - Demo -

Rratie » ud die Miuisterialerlaffe der pre «-
Hischeu Misister des J » « er » » » d der Justiz .

1) Im Saale de » H- rrn Ostheere » , Sophien str . 15 .
Steftrent ; Der Reich « tagsabgeorduete Haseuclcvrr .

S) Im Lokale de « Herrn Wolter , SoUbus - rthor . Refc -
reut : De » ReiastogSad�eordnete Hasselmann .

S) Im EasS Müller . Thnrmstr . 40 . sMoadit ) . Refe -
sleut : Der R- ichstagSadgeordvete Reimer .

Zu »ahlreicher Betheiligung ladet ein Da « Tomits .

Für Berlin .

Allgememer deutscher Arbeiter - Verein .

Dienstag , den 5. Mai :
X) Rstdersdorserstraße 4i .

Bortrag de « Herrn Rothe .
» Sreucherg 1.

Bortrag de « Herru A. Schlesinger .
Donnerstag , den 7. Mai , Lothringerstr . 12.

Vorttag de « Htnn Hasenclever .
Freitag , den 8. Mai , Gaphlenstraße 15,

Grschlisseve Mitglieder - Bezsammlung .
Tagesorda . : Berathung der gedruckten Antrilgc .

Anfang 8H Uhr .
Der BevollmZchtigte .

Zum SttstungSfeß
der Zheater - SeseRschaft

LpUIl0llS . Lotbri-�rst�l2�' frü?« Sritaebfr . ) *

Theatervorstellung , nachher Tanz .
_ _ Anfang 8 llhr . _

_ _
Für Rtninuelsbttrg .

Allgememer deutscher » rbeiler - Lerew .

Oeffeutllche Bersammlung
Tannerstag , de » 7. Mai . Adrnd « 8 Uhr .

_ _ _ bei Herrn S chiebel .
_

A. Walff .

Für Hamburg v » d Umgegead .

Große Maffen - Versammlung
Dienstag , de » 12 . Mai . Abend » 8t Mr .

Tagesordn . : 1) Die Socialisten im Reichstage .
Refereuteu : Die Herren Reichstagsadgeordueteu
Hasenclever . Hasselmann u » d Geib . —

2) Die Wohnungsnoth in Hamburg . Referent :
Herr Hartmann .

Da » Lokal Wied in llichster Nummer bekannt gemacht .
Um Masseubetheilizoug wird gedetev .

Im Anftr . : C. L. Bater .

Für Altona .

GeneralversammluAg
der Zimmerer für

Altona - Ottensen and llmaeaenv .
Sreitag , d » 8. Met . « da » « 8 Oß ,

•ttf hft
Tagesard » : 1) De » Strike in Renmünste « . 2)

Aeneralverfammlnug in Hannovee .
Es ist »Stbig . daß Alle am Platze sind . H. «chilff »«?' °"°d>gr .

WerrrdSbeck dtntag , * » 8. w« t , « jmSsTw iltBt!','n;TVilSlv�you » ja , fötale de « Herra Lagemana ,

PaMverfammUing .
Tegesardu . : B- ' prechnug wegen Beschickung »er Serettt > �

vrrsammlurg ,n Hann » « « » und Wahl eine » Zeitung « ko» i a . r ,
misston . 11 '

Die Parteigenoffeu werden ersucht , sSmwtllch p, erschein «

' üCä
Für

». gfj , . —
» emscher

Ber

die Be ,
endige

Für Hamburg .
Deutscher Zimmerrr - Bm- Bund .

Pesch lo ' lenr Mitgliederversammlung
Mittwoch , de » 6. ttal , Abend » 81 Uhr ,

Zimmrrerowthau » , Spitalerstr . 18.
Tagesordn . : Bortrog . Wichtige Bireinsangelegevhetten .

_ Der Bevollm . L. Pfeiffer .

WaudSbeck .
Zimmerer - Band .

« itglieaerve , sammln » ,
Srettag , de » 8. Mai , Ad « » » » 8 Uhr .
im Lokale d « Herr » Lageman » .

Tagesordnuvg : Aotiäße zur Gtunalvnsammluua
versch edmeS .

Ansang präzise 8 Uhr . _ _ H. Schrdde� . L'

Für Berlin .
deutsch . Ard . - Unterst . - B«b «md.«llgem .
AnSsch » ü - SwUna

Dieostag , dm 5. Mai , AbmdS Z' / - Uhr ,
im Lokale de « Herru Seifert , DreSdmerstr . 85 . 1

Der Bizepräfideut de » Verbandes ist auf Reisen ,
id «r lkasfirer plötzlich verhaftet ; ich wünsche deshalb |
«tutge Anordnungen zn treffen .

Die Ausschußmitglieder des Zimmererbuude » wer - !

« m gleichfalls dringend zu dieser Sitzung eingeladen . ]
Hasenclever .

Für Berlin .
Deutscher ZiWuererbuud .

Bersammlung Mittwoch , den K. Mo! . Abend « 8h Uhr ,
DleSdenerstr . 55 , bei Schmiedel .

Tagesordn . : Besprechung über Lohn - a. Arbeitsverhältnisse .
Diese Bersammlnugen fictdeu von letzt ab regelmäßig alle

Wtittwach statt , und ersuche Ich die Partelgeuossen , vm mög -
Mchste Beiauntmachung . _ _ _ Aug . S - Vell .

Für Hamburg .
s Allgem . deutsch . Maurer - und Steiuhauer - Bereiu .

Seschlttffeue Mitgliederversammlung
Douneistag , den 7. Mai , Abend » 8H Uhr ,

w Tütge ' s Salon . BaleuttnStamp 41.
Tag ' sordu . : Anträge zur Genrrakversammlung .

_

_________________________________

Mielltz .

Für Hamburg .
Mgemeiner deutscher SchiffSzimmerer - Leretu .

B - rsammlnag
Mittwoch , dt » 6. Mai , Ab. 8 Uhr ,

tu Tütge ' s Salon , BalentiuSkamp 41 :
Tagesordn . : Lerschledcui «. _ _ ® Rümpel .

Geschlosseoe Mitaliederversawmluug
Doauetstag , de » 7. Mai , Ab. 8t Uhr ,

bei Herrn Dlouisiu » bei »er Stadt »a ! serkm >st .
Tagesordn . : 1) Lassalle ' « »ffene « Autwartsckrelbe ». '

2) Dle bevorstehende Seaeralversammlung de » Allg . de�
«. b. . «krelu ». Der B,d»llwächti«5,�

Für Hamburg .
Beschlossene Mitgliederversammlung

der Malergehülfen
Mittwoch , d« a 6. Mai , Abends 8h llhr ,

im Lokal Hohe Bleichen 30 .
Tagesordruug : 1) Abrechnung . 2) Wahl de « Schr >ft >

sührers . 3) Wichtige Bereilliaugelegeuheit .
Sarteu müssen »orgerel, » werben . S . Z. Levlu .

Große Volksversammlung tM? »'
Somttaa , d« « 10 . Mai , Abends 8 llhr . SLÄ ,

b im Gast ». Os , ermann . , & Äla
TageSardn . : Die Beruttheilung wehreuberg ' s . c

Revalueiov will die Social - Demokratl » ? E. Schrdd� " " ' ß
- - — - - * � lesen, c

de, s
>' i ' stg - .
�«° » t >

»en Biei
am au >
"che B.
«atstehi

m

Für Dortmund und Umgegend .
Somttag , de » 10. « ai . Nach « . 4 llhr ,

Im Süh , ' scheu Saale , WIßstnße :

Zur VeburtStagSseier Fei diu and Lsffall»
Grones Arbeiterfest .

Pragramm :

Coneert , Gesang und Bort » '
Bon 8 Uhr an :

Für Hamburg .
Arbeiter - Frauru - und Miidcheu - Bmin .

Mitgliider - Bersommlnug
Dolwerstag , »r » 7. Mai . Aseud » 8h Ubr ,

in Tütge ' s Salon , BalentinSkamp 41 .
Die Sltona - r Mitglieder « » de » hierzu dringend einge -

laden . _ _ _ _ De » Borstan ».

Für Berlin .

Alle ANordttäger und Bauarbeiter ,
Verein avgehären , »erden

welche dem Allgem
ersucht , zu einer Be -deutsch . Ar

fprechuag
To. ' nnstaa , dt » 7. Rai Ab. 7t Uhr ,

bei Seifert , Dresdenerstr . 85 ,
» » erscheinen . Die Ausschußmitglieder desgleichen Freitag
tm selbigen Lokal . Wilh . Wißwan » .

Die Beretusversammlung findet Sanrtag » dm 10 . Mai ,
» e » Valksverfammlnug wegen nicht statt . _

D. D.

Für Werlin .
Allgemeiner Tischler - ( Schreiner - ) Bereiu

Belchlassen « Mitglleverversammlnug
Dienst ««, de » 12. Mai . Nbend » 8 Uhr ,

Saphimstraße 15.
T- geSard ». : Wahl der Deleglrten zu » Gmeralversamw -

Alle Mitglied » müssen am Platze sein . Nur gegen Bor «
«eiauag de « Quittungsduches ist der Siottitt gestattet .

_
«. Herold .

Für Berlin .

StriK - Bereiu der Schneider .
Versammlung

Mittwoch , de » 6. Mai , Abend » 8 llhr ,
&a Bratwell ' schen Bierlokal , Kommandantmstr . 77 — 7S.

l Tagesordn . : Vortrag des Herrn ReichStagSabgeordneteu
Hasenclever und BerschledeneS .

Um zahlreiche » Erschetnin ersucht Dle . »- mmilfi - u.

Für Berlin .

SttstungS - Fest
des BereiuS der Berliner Klempner

vekhunbea mit
« o « eert , Festrede und Ball ,

U»«»abe «d, de » 9. Mal ,
im Hasjäger . Strettz ' Eoocelttgarten , Bergmavnsstraße .

Ausang kh llhr . — BlUet « a 3 Sgr . st - d » orhw bei
» n Haren Heiusch , Sopperst, . SS. 8 Tr . link «, und R.
Schulze , O« » len « r . ISS , 2 Tr . An da tkasse 5 Gg�

Alle Gcwakschaftsw itglieda und Kreund « da «rbetter -
fache » au nah » u » sau ladet freundlichst ein

_ Da « Festcomttö .

O- ff - « tliche Songreßfihung
Conm - « , de , 10 . « ai , Nachmittag « 3 Uhr , urd

Montag , dt » 11 . Mai , Abead » 7 Uhr .
w Eartu » ( srüha Happoldt ' s ) Lokal , Pttazeustr . ?».

Für
Erste große Loffalle - Tombola

z m Besten
des Allgemeiner dnttscher Arbeiter - Lereills .

Gewinne : 42 große P»rttal ?s ivcl . 6 w Lebensgröße von
Ferdinand Lafiall ' , sämmilich tI «iOPt eingerahmt .

starten 4 4 Sch' ll . stcb bei allen EomitSwltglledern und
in allen Bersommluuz n zu habe ».

Da « Resultat wird im „ Nene » Soctal - Dmiakrat " ver

öffentlich�_ _ _Da « SotnilS

Für Hamburg .
Tütge ' s Salon .

Dom- erstag . dru 5. » ai . ,
Zum Besten für Gemaßregelte de » Allgem . dnttscheu Arb .

Bereiu «:

r « u « t ,
Tragödie In 5 Akte » van Göthe ,

»hetorl ' ch vorgetragen von Herrn H. Weber .
Karten 4 4 Schill , find durch Herrn Bat er und bei

T üt ge zu haben . — Avfaog 8 Ubr .

Altona . Mittwoch , dru 6. Mai , Ad . 8h Uhr .
w Heinsohn ' « Salon

ParteWersamMlnng .
Tagesordn . : Barlraz über Bcrfassimgtwesm . Fragen

kästen . Ref . : Herr siöhnke . _ __
stiic ÄlltoNK . .

Generalversammlung
der Krankenkasse deS Arbeiter - Unterst .

Verbandes
Snttaa . des 8. « ai , Abmd » 8h llhr ,

Im „Ritte , St . Georg " , Schvhwacherderberge , gr . Rosenstr
Tagesordn . : 1) Wahl der Revisoren . 2) Berstiriung

der skommlsston zum SlaNlteürevtdlre ! ' . 3) Angelegenheit
wegen de » Arzte ». 4) Antrag » ezeu der Schissszimmere ,
5) Bergehm einige , Mitglieds 6) Antrag von Lewis « ;
vierteljährliche Abrechnung . 7} Alltrag wegen Redaziruug
de » Beiträge zn ' n S- . erbcgel ». Der Borstand .

Ed » . Graßmanu , Präses der strankeukaffe , » » Hut jetzt
Blumeustraße 11.

S . Solomon , Bote , wohnt jetzt Karlsstraße 20 , 1. Et .

_ _ D « Obige .

Rohtabak - Verkauf .
Nalangdeckea , sehr schön und »reiswerth , sowie säwwt -

j liehe Sorten roher Blätter . Tabak « empfehlen zu soliden Preisen
1tu Ballen , wie auch ausaewage » ,

Gehrtc u. Krause , ( woilancks - ) Lothringerstr . IS .

Für NothendnrgSort .
Allgemeiner deutscher Arbeiter - Bereiu .

Für Barmsttöl und Umgegrud .

Mbstal
' "gk Kulti
Z i - m S
? be« S. >
�Mächtig,

lolgen ,

�Sleasch
. » blo »

Gesetz ui
�l» etwa ;
JJWa übe ,
�? i ' Drm «

;It in
ia gl

>ch?üö' - '

tthalteu .
ßienscheu

Festrede , gehalten von C. Scelig .
Fefttaiteo 10 Sg » .

Auswärtige Freunde m. v Paettigeroffea st d w

_ Da «

F « ? Brandenburg a . H.

Stiftungsfest
des ArbelterftaNtU - und Mndcheuir

bestehen » in

Festrede , dcNamatorischeu Vorträgen und

Sounabeud , den 9. Mai ,
im Lotale des Herru K e « u e y.

Kasseoössruag 7 Uhr . Aufarg 8 Ubr .
B llet «, fttc D- m- u 2h Sgr . , für Mieglieder »«<

ieMfch . Lrb . - Berew « 5 Sg, . , Fremdeudillem 7h
au de » Kasse zu haben .

Auswärtige Parlelzenoffeu find « » wnmeen .
Das

Fiir Bttlt « nild llmgtgNld .
Zum bevorstcheodeu Jibriuarktt , r » m 6. dl « 9.

ich auf dem Alekaaderplatz in der 9. Reihe . 3. S >
empfehle den P arteigen asten mein Lager dan Tuch »
hlanell , auch Gioffe zu Ardeitsaniüzin , sowie ferr . woll . �.
W. W ehnelt , Tuchm. aus Br iiderburg a. H. ,

Mitglied de « Allg . deueschen Arbetter - Verews�

Für Hamburg »
Allen Parteigcuossea empfehle ich bi . rmhl mein «

rei , sowie meine Br »»- , Kartoffel - , Holz «, Torf - ,
lcn< und Baestmwaorenhanrlnng . Ich ersuche , dei
Bedarf gevvu auf dle Adresse zu achten .

I . H. Seppe .

_ Spitalerstr . 19 , neben dem Zimmerer «
Meine grau cmpficilt sich den geehrten

Hannover « zum Aasettlge » von Faltenhemden ,
Kragen und Manschetten ; überhavvt alle » Weiß ,

Chr . Hattendorf , .
Hannover . Dämmst » . 17, 3 T»epb5 >

Herzliche Gratulation
unserem triueu Pattelgniossea Albert Lihsig
am 7. bss . patifindendku 20jihr >ge » Wiegenfeste .
_ _ _ __

_ _ _ _ _ _ _

DtVj !

Dem Hra . Chr . Mülle » zu seiuem Wiegeist�j
Glückw . von seloer Frau nebst Kindern . Cnl * -

Kalharina Blitt zu
besten Glückwünsche .
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Beilage zu Nr . 52 des . Neuen Soeial - Demokrat� .
Mittwoch , den 6 . Mai 1874 .
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Verdächtigungen über Verdächtigungen.

Di« Vernietung oller lkullur , die krasseste Barbarei mvß

chlffaet Wendiger Weise an Siclle der jetzigen clvilistrkeu Gesell -

: v~rijS ['' treten , so rufen unsere Gegner mit wichtiger Miene

I ®tntl einmal , was aber Gott verdMen mögt , de» So .
emann , l | itnua p , H reschaft kommt . Alle thierischen Triebe ,

i »nlaoteren Begierden , weiche in der Brust de » Menschen
. "BiMern, sie würden dann erwachen und ihren schrecklichen

. ■ i . i� � beginnen . Keine Lust znr Arbeit , keine Anhänglich -
w Han » und Familie , keine Begeisterung für da « Wahre

� i � fflr Fkiiindschalt würde dann im Men -

„ f - iflrt
i> vorhanden sein . Emf' sselt wäre die B- stie und ent .

» �it ihr alle Laster . Ui g. straft könnten im social - demo-
Wen Staate alle Verbrechen hingehen und daher Mord
' Diebstahl natürlich an der Tagesordnung sein . Ans die
®z ' Kultur , auf die hent »bestehende Ordnung - , die ja
J tum Segen und zum Heile aller Staatsbürger fei , die

� de» Geringsten und Aermsten mit gleicher Fürsorge , wie
Nächtigen und Reichen gedächte , würde nur Sesetzlofig -

�' folgen und nur da « Faustrecht herrschen können . Ja ,
Neasch müßte sicher unter da « Thier herabfinkeu ; er

f. blo « für Befriedigung seiner Gelüste leben und sich
� '

»-setz und Sitte nicht im Geringsten kümmern . Wenn

�so etwa » hört , dann muß einem allerding » ein gewisse «
In überkommen , und man kann kaum glauben , daß die
il - Demokratle wirklich eine solche Portion von Laster -

it in sich vereine . Aber in der That , wer heut zu
in gläubiger Leser der TageSpresse ist , » er die viel

gen, welche die Journalistik , welche die TageSlltera
den SocialiSmn » kolportlrt , Im guten Glauben hin -

der muß zweifilSohnc solche Begriffe vom SoclaliS -
»halten . E« iü allerdings für jeden Wahrheitslieben -

�Nenschen höchst betrübend und niederschlagend , wenn er
Verleumdungen und Besudelungen in de, Presse kol-

' ' «t findet , wenn er sieht , daß alle sogenannten nicht ar -
' »den Klassen auf die niedirträchtkste Weile gegen den
, gill ' ' ( ' »stand von unwissenden Lohnschrctbern aufgehetzt »er -

ckröbi ' muß in den großen oder kleinen Schandblittern der

"stj lesen , wie geneigt zu allem möglichen Unfug , zu allen
» 0 » ' ' Isen der soclalistische Arbeiter sei ; wie er Frau und Kind

, ?.�chliifige, sich dafür lieber in Versammlungen bi « spä>
� Nach : herumtreibe und daselbst große Onantüäten ans -

Bitte « vertilge und in Folge dessen natüelicher

l F a # m »ubern Tage nicht zur Arbelt aufgelegt sein könne .
L®*' 4te Besudelungen (cht wohl noch keine neue Idee in

j " Entstehen über sich irgehen lassen müssen : selbst da »

- . Fi�Nnihum ist so pöbelhast nicht einmal von seinen erblt -
• eanttn angegriffen worden . Aber eben diese Ber -

diese Berfolgong , der sich die Social Demokratie

i�ch, r Nfc legt Zeug riß von der Größe der Idee ab,
> iiff,? ihr ruht uno welche auch ihren Gegnern nicht nn -

, d , . SMieben ist. Man weiß in dm bevorrechteten Klas -
»itito / KHt ®ohl , daß mit dem Siege de « Social ' Smn» der

HTfiA iJ. f , Und Schwelgerei der höheren Stände bestimmt für
- - - Gabe gemacht wir ». � Daher diese bestialische"uh geg . » kte, ©odoHatrue .

Werfen wir dach einmal einen Blick ans diejenigen Se -
Ken unsere « deutschen Baterlande «, wo die Urbelterbevdl
' "»g der Social - Demokratie ihre treuesten und zahlieichsten
Kärger »nstihrt ; wo also nach der Meinung unser , r Gegner

trdeile « durch »a« „social - demokratische Gift " am meisten
hieit und entfilt . icht sein mvß . Ader , wie hoch stehen

e diese Gegenden in Bezug auf Sittlichkeit da. M- en
nur einmal ans die Baupiätz - solche » Gegenden, in die
lkläle und Werkstätten j - uer Orte , wo ein großer Th il

�ebeiter zum ADg. deutsch . Arb . ' Verein gehört . Da

w�an keiner Ranferei und Schlägerei begegnen , md
W ' » daselbst wirklich einmal zu leohaften Debatten im

de« Se präckt » kommen sollte , so ist diese « mehr ein

/' &) d' rgin Prinzip eu, ein Streit in Folge politischer oder
d. ' ' l Meinung ' »irsckiedenheck , ein Stielt vielleicht zwischen
ifof , Laffalleaner und einem Mitgliede der Orttvereine .

Ivlchen Arbeitsp ätzen vernimmt man nicht « von roden
e gtweiren Ge' p. ächen , nicht « von gegenseitigen Schimpfe «

1 und Berdäcklignugen , denen wir sonst leider noch an
>» Stellen begegnen müssen . Ueber Politik , überhaupt
' d! . wichtigst n socialen und ökooomischeu Fingen wird

M dliputltt und dadurch zu gegenseitiger ArfNärung und
' scher BIlsnng rerholfen . Man wird e« gewiß nie sin .

daß die Mitgliede » de « Allgem . teMsch . Arb . Vereii «

�vabend « in Bier oder Schnap » einen Thiil Ihre « Wo-

l!, ' dhnes verprassen ; nie finden , daß sie schlechte Familien -

� »dir rechläsfige Arbeite » sind . Im Gegevtheile , ein
Mk' ame » Beobachter wird kovstatiren müssen , daß der

"ssllche Arbe ' ter veu und hingebend , trotz der vielen
"»isse , welche die benlige Industrie ihm ouferlegt , an

,!!! Familie hingt , und daß ln Folge dessen auch im so-
' »ilchen Zukunft « staate glücklichere und beglückendere Ehen

Iw, weroen , al » unter den heutigen drückenden Ptodnk -
�' »»hilmissen . Ja , ihr Herren der sogenannten Volk «-

»Ö, Laffalle ' S Lehre , sie wirst veredelnde » nnd bildender

h,,,verz und Gemüib , als alle Vorträge und Predigten über

�(>auftiS »uug, Messenbildung und Andere « weh » ; sie will
blo « den Magen füllen , sondern auch Seist und Herz

» en und für die höchsten Güte » der Menschheit empfänglich
Wa » noch den einen Vorwurf betrifft , den nicht nur

� tffe so und so oft , sondern überhaupt auch die Wissen -
� uns Social . sten macht , nämlich , daß der Soc ' alismn «
bn ? de« Eigenthnm « sei und ein Freund de « Diebstahl «
lh>, de« Raube « , so Ist dieser bei nähere » Betrachtung gewiß
V de» lächerlichsten und kindischsten , de » aber gleichviel in

hj,®' itesten Kreisen noch Glanben findet und von unseren
h. r ' tn sg gft nnp s, vielfach in Anwendung gebracht wird .

l«v,N' U Falle «, t » wäre nun richtig , daß wir Socialisten
In, I ' l >enthum Tod und Vernichtung geschworen hätten —

lh�dirt de« Eigenthnm « bekämpft ja allerdings de . Socio
Ihr . ?® — fn hflA fifäoifi fAoti bil

Ith «

>ei

rafft

liVJ

gedrückten und schlecht gestellten Lage befinden , ist noch kein «
einmal wegen Die ' stahl , also wegen Aneignung sremdeo
G "teS verurtheilt worden . Hätte die « «Irklich in einem Falle
ßattgetnnde ' , mit welcher Gier und Schadenfteude , wäre dann
nicht sogleich die gesammte Posse übe » einen solchen Unglück¬
lichen Hergefällen und hätte damit gegen den SocialiSmn «
Propaganda gewacht .

Nun , wir werden un « sicher nach diesen kurzen AnSein -
andetsctzungen klar geworden fein , daß der SocialiSmn « eine
bildende und verfitilickende Kraft besitzt , die alle Religionen
überirifft . Wie tiel leider steht in jeder Beziehung doch noch der
Arbeiter anderer Länder , der roch nicht vom Geiste de« So -
cialismu » beseelt Ist. Fast ohne jedweden Trieb nach Fort -
blldung , nach Berbesse ' ung seiner Lage , verharrt er in dumpfer
Gleichgültigkeit , kaum noch Mensch zu nennen . Begeben wir
an « nach Palen , nach Rußland , oder auch in die Gegenden
de« dentschen Reiche », wo noch nie ein sacial - demakratischer
Agitator vor dem Volke gesprochen , wo die Volke aufklärnng
allein in den Händen der Pfaffen , de » Adel « nnd de » Kapital -
wacht liegt . Wir werden daselbst sogleich den gewaltigen
Unterschied kennen lernen , de» zwischen der dortigen arbeiten -
den Bevölkerung und beispielsweise der von Schleswig -
Holstein , einer durchweg socialistischen, besteht .

Nur ruhig weiter geschimpft , ih , käuflichen Literaten , ihr
überaelehrten Professoren , euer Lärmen und Toben hält die
AuSbreitu ' g de « SocialiSmn « nicht mehr auf , der eurer
falschen Weisheit , eurem Lügengebräu einmal doch ein schnel -
le « Ende bereiten wird , d- nn die höchste Kultur , die tiefste
Bildung wir » nur im soclal - dewokratischen Staate erreicht
werden können .

"so

seibstredeod — so würden doch gewiß schon die jetzigen
lur der Social - Demokratie in ihrem Eise » verschiedene
le gewacht haben , da » Eigenthnm anzutasten . Jedoch

' ' u diesem Falle können wir unfern Gegnern am rnhig -
lA' genflba treten . Von den Mitglied . rn de « Allgemeinen

«rb . - vereln «, die doch sich fast durchgingig w eine ,

Die sociale Frage und der preußische Staat .
r .

Diese » Thema hat Professor Gustav Schmoller vor
einigen Wochen in der Singakademie zu Berlin in einem
Boitiage vor einem zahlreichen Publikum , welche » fast nur
au » den herrschenden Äefellsckast - kafien bestand , behandelt ;
»er Bortrag liegt un « nun gedtuckt vor . Derielbe enthält
lo viel de « Interessanten , daß wir ihn , vorbehaltlich ewiger
Bemerkungen , unfern Lesern nicht vorenthalten wollen .

Er lautet :
„ So seh , de» prak Ische Politiker Recht hat , wenn er

die Dinge möglichst konkret erfaßt , wenn er nur mit
den Menschen und Anständen de » Segenwart rechnet , de«
Tdeoretikel « Recht , wie seine Pflicht bleibt e«, daneben an die
allgemeinen Vefi - tSpunkte , an den Znsammenhang mit der
Vergangenheit und de, Zukunft zu «rlnuern . Und doppelt
ge' ote-. ig da «, » evn Übe » eine Frage so viel gesprochen und
geschrieben wird , daß e« oft ichelnt , al » sähe man vor lauter
Bäumen den Wald nicht mehr .

vie folgenden BläUe » wollen — ohne jede » Eingehen auf
die praftiichen Datailvunkte , um die man fich hent « ftreit -t ,
— versuchen , den historischen Hintergrund der socialen Frage
und den Zusammenhang de, gioßen historischen Entwicklung
»er socialen Verhältnisse mit d- r Geschichte de « preußischen
Staat », so weit da » in dem engen Rahmen möglich ist, zu
skiizlren . Sie wallen versuchen , den Leser auf eine jener » n -
döh - n zu fahren , van denen man die großen Linien », « hillo
r scheu Znsammenhang « üderdl ' ckt ; auf salchem Standpunkt
r ört man a>. f, Me Einen zu loben , die Andern zu tadeln : aber
man beginnt die Ulsachcn zu verstehen , warum die eine sociale
Klaffe die » fdidert , die andere jene « vertheidigt ; man steht
it »a « auf den Grund der bewgenden Aräfte . Man urt eilt
g rechtet , man macht fich üter die wadr cheiuliche Zukunft de,
socialen Gestaltungen ein klarere « Bild .

Freilich scheint r«, al « ob wir auch , indem wir un « an
die Bücher der Geschickte um Ausschluß wenden , dem Streit
der TageSparteiin nicht enifllchen könnten Ueberall — so
rufen dle Einen — besegnet un » in de» Geschichte derselbe
Klassenkampf ; die Schwachen unterdrückt von den Starken ,
diese in Auflehnung dageg - u, Im Kampf um ihr gute « Recht .
Nein , entgegnen die Andern , wohl lehnen fich da und dort
einmal die Massen , von einem neidifchen Fanatiker oder einem
unklaren Joealisten verführt , g' g' U die Natnrordnung auf ,
aber wa » die Geschickte in Ihrem gewöhnlichen Laufe zeigt
ist , daß die tinlt , it Klassen durch Iah , hunderte hindurch bei
unendlich schlechterer Lage al « h>ut zu Tage znftieden waren .
Warrm soll e« also in »er Gegenwart nicht so sein ?

Beide Parteien haben in gewissem Sinne Recht , um
sprechen beide von verschiedenen Epochen ßer Geschichte ; beide
täuschen fich, wenn sie glauben , die Zeit de » socialen Krmpfe «
oder die des socialen Frieden « sei die normale , die einzig be
rechtigte . Wie im Leben der Völker Krieg und Frieden roth .
wendig wechseln , so ist e» auch »uf socialem Gebiete , »lach
langem Kampfe auf einem gewissen Punkte angenommen , de
ruhigen fich die socialen Klaffen ; der Kampf ruht für Iah, .
zehnte , vielleicht für Jahrhunderte ; aber er muß stet » wieder
beginnen , weil der vorher erreichte Standpunkt nur ein rela -
tiv , kein absolut vollendeter war » weil neue Ziele hervortreten ,
die nur durch neue Kämpfe zu erringen find . Die Ge-
schichte entrollt , wenn wir näher zusehen , vor unseren Blicken
einen Stuferg an g von socialen Organisationsformen , von
Epochen de « socialen Leben « und de « socialen Rechte », von
denen jede schwer mit der anderen gerungen , bi « sie sie ver¬
drängt . Jede folgende streift die Spuren der Ge «
« alt , der brutalen Herrschaft und rohen Auöbeu -
tung , die in ältere » Zeit ausschließlich geherrscht , mehr und
mehr ab, kommt zu einem edleren Lerhältniß der »irthschast -
lichen Klassen unter einander , erkennt die Gleichberechtigung
der Menschen mehr an, fordert mehr eine sittliche Wechsel -
Wirkung de » verschiedenen , betont eine Verpflichtung der höher -
Sehenden Klaffen zur Hebung der unteren ; kurz , jede folgende
Epoche fordert Dinge , welche früheren Jahrhunderten rmbe -
tonnt und unverständlich waren .

Um diesen Entwicklungsgang zu verstehen , der zugleich die

ganze Geschichte der LolkSwdthschast beherrscht , muß man

sreilich die veraltete rationalistische Theorie fallen lassen , die
alle wirthschaftlichen und socialen Gegensätze ,
allen Reichthum und alle Armuth , allen Lnxu « und alle «
Elend au » de » verschiedenen natürlichen Begabung
der Individuen ableiten will . Gerade in den älteren

Zeiten , welche die größten socialen Gegensätze zeigen , wa » da «

i ' zelue Individuum dem andern viel ä' -lllicher al « heut zu
Tage . Und wo fich eine Verschiedenheit zeigte , war sie am
wenigsten de » Maßstab für dle verschiedene sociale Slellmg .
War de» griechische Sclave in Rom zu seiner elenden Lage
»erurtheil t, weil er weniger begabt , weniger gssch' ckt, wenher
fl ißig , weniger gebiliet gewesen wäre , al « sein brutaler , un -
wissender Herr ? Aoer auch für spätere Zeiten ist der Satz
nicht richt ' g. Sind heute etwa die besitzenden Klus -
sen dle ausschließlich begabten ? Auch heute ordnet
die individuelle Begabung mehr nur die Stellung , die der
Einzelne innerhalb seiner K' vsse erreicht , aier fie beherrscht
n' cht da « Verhä' tniß der wirthschaftlichen Klaffen zu einander .
Die Begabung nnd Bildung der Majorität inner -
halb jeder Krasse ist vielmehr ein Produkt der
einmal bestehenden socialen Zustände , al « eine Ur «
fache derselben . Da « Proletarierkind ist so aufgeweckt , so be-
gabt , so nvterrichtet , al « e« eben seine Abstammung ,
seine schlimmen Jugendeindrücke , seine schlechte
Schule erlauben .

Nein ! der historische Ursprung der socialen Klassen ist ,
wie der Beginn »er Geschichte Überhaupt , — die G- wait , und
zwar nicht sowohl die Gewalt elnzeln, », sondern die ganzer
Sippen und Stämme , ganzer Boiksklassen nn » Völker . Der
eine Stamm unierwirit den andern und knechtet idn . So
entsteht die Ungleichheit de « Befitze » und hauptsächlich in
Folge hiervon dle Ungleichheit der Bildung . Und diese » Zu -
stand erbt fich, einmal begründet , fort ans die spätisten Ge -
schl-chter. Aach dle Schuld und da « Unrecht , mtt dem man
degonnen , hört nicht aus ; nur wird später die Gewalt rasfi -
nirier , fie verwandelt fich in Betrug , in listige Uebervorthei -
lang , in unrechte Ausbeutung de, politischen Gewa. t . E«
giebt bi « auf den heut gen Tag keine Eigenthnm « - und Ein «
kommenSdertheilnng be. irilmd einem Volke , die ganz frei
von dieser gleichsam tragischen Schuld wäre , an welche die
socialen Konflikte stet « wieder anknüpfen . Wir können schon
stolz sein , wenn wir nur mit Sicherheit behaupten dürfen ,
da « wirthschastliche Unrecht habe im Großen und Ganzen ab -

genommen ; ' es sei dem ehrlichen Erwerb in der Gegenwart
leichter mit dem unehrlichen zu kämpfen , al » in der Ver¬
gangenheit .

Die Hauptfrage aber , die fich un « aufdrängt , wenn wir
diese Prämissen zugeben , scheint die zu sein : wenn so die

ganze wirlhschaftltche Klassenbildnug an « Unrecht
und Gewalt entspringt , ist die ganze h erauf fußende
wirthschastliche Entwicklung eine beklagenswerthe , muß alles
Bestehende vernichtet , ein Neubau aus frischer Wurzel begon -
neu weiden , weau es besser we- den soll ? Da » behauptet der
radikale Theil des Socialismu » » und darin liegt sein
Jrrthnm . (?) Er vergißt dabei , daß alle Entwicklung nur
langsam , Schritt für Swritt , gehen kann ; er uverfi ht, daß
der Neubau mit d- n ersten Anfingen der Sitte und des
Recht » schon begonnen , daß er nur sein Ziel noch nicht er -
reicht hat ; - » versteht nicht , daß auch da » Unrecht und die
Schuld der E nzelmn und der Völker von der Oekonomie des
Weltpiane « ( ?) höh - r n Zielen dienstbar gemacht , für den

Fort ' chritt d- r Gattung benutzt werden kann .
Wenn die Gewalt , welche größern Besitz und grösere

Bildung g- geben , von Ihren Inhabern weniger zu egoistischem
Ledensgevuß , als zur Thältgteit für Staat und Gcs llschaft ,
zur Thä igkeii für die u tiiwarfenen Klaffen selbst benutzt
wird , 10 liegt rar ' n n cht nur eine gewisse Sühne de «
. ' »sp - üngllcken Unrecki «, sonderst e« entstehen dadurch auch
jene atistokral ' schcn Formen de « Staats - und Wirrh ch fr «-
leben «, die allein säh >g find , rohe Naturvöcker zur Äe. eit
nnd zur Gefitinng zu erzieden . Sie »ieken gleich am a « die
groß - n Ardeftsichulen der Menschheit ; fie sind langer unge¬
störter Biüthe sä hin , « ein auch steig der Moment kommen
muß , an d > m sie sich selbst überlebt haben . (!)

Sie find zugleich das absolut noihwend ge große Instru¬
ment de» technischen an » geistigen Kulinrfor . schriltel ! . Die
Ansänge der Kn. tur , mit spärlichen unvo komu enen techni¬
schen Mitteln arbeitend , bieten nickt die Möglichkeit , Wohl «
stand nnd Bildung Allen zu gewähren ; aber in ° em fie diese
Güter vorerst Einigen bieten , wird es für diese möglich ,
al « Pioniere de» Kultur dem menschlichen Geschlechte den

Wez zu weisen . Die ganze aul >ke Kultur , die ein glän -
zende « Loa « Wenige » mir dem Elend von Tausenden von
Scloven bezahlt hat . scheint für die Entwicklung der Welt -
geschichte doch vor Allem die Bestimmung gehabt zu haben ,
m einem kurzen Dvseiu der Folgezeit ewige Musterbilder der
Kunst , der Wissenschaft , de« Recht « und d- r Technik zu über -
liefern ; — Flüchte , deren Zeitignng nicht mögl ch gewesen
wäre , bei einer gleichmäßigen , fügen wir hinzu , bei einer
gerechtiren B- rthetinng der Güter . (?)

Selbst heute wäre , abg - sehen von der Ungirechtigkeit , un¬
gleiche Leistiing gleich zu lohnen , eine ganz gleichförmige Ber -

theilnng dez Eir kommen « an » demselben Grunde nicht wün -

schenswirth ; wir prodnziren noch nicht so viel , (I) um alle
so reichlich anSznstatten , baß bei einer gleichen Bertheilnng
nicht jene höhere Kul urthäiigkeit , die stets zugleich die Zu -
kunst vorbereitet , gefährdet wäre . Aber da » schließt nicht an «,
daß man eine ,n ungleiche Bertheilnng modifizirt wünscht ,
daß man b- . hauptet , eine große Znuohme de « Wohlstandes
dürfe nicht von eiu . r Verschlechterung der Lage der uniereu
Klaffen begleitet sein , weil da « Ziel , auf da » die histo -
»Ische Entwicklung hinarbeitet , doch offenbar darin
liege , alle Klassenherrschaft , alle Ausbeutung mehr
und mehr zu tilgen , alle Menschen zu den höheren Gütern
der Anltnr heranzurufen . Und doch scheint gerade dieser Fall
leicht einzutreten . Er hat fich wiederholt in der Geschichte
gezeigt . Und eS ist da « nicht so schwer zu erklären . "

Wir wissen nun wi. il , ch nicht , welcher radikale Theil de »
SoclaliSmus die Anficht vertritt , daß zunächst alle « Beste -
hende vernichtet werden müsse , um dann eircu Neubau aus¬
zuführen . — Die Vorschläge Laffalle ' S schließen fich an die
heutige Prodi , k- ionSwelse an, fie ford - rn allerdings znrReali -
strunz einen polltischen Staat , der dem Rechte d- r Arblft
volle Rechnung trägt , aber auch diese Forderung schließt fich
eng an da » Bestehende an. Und durch diese Ued ergänze
wird erst die sacialtftisch . und commnniftische Gesellschaft , wo
dann die «irthschaftliche Klassenbildnug , die „jetzt au « Un-
recht und Gewalt entspringt - , gänzlich aufhört , vtstehen .

Wem die Einzelnen den Sgoismn » nach und nach ab «



fUriftn , » tdu dl - BSlke » dw -golstisch - ll Nation altlmu « bei
Seite geworfen haben , wird eine Harmonie der sodaMHscheu
Geselllchaft entstehen , daß wir „eine Oekonomie de« Wellen -
Plane «" b-fitzen , welche willige » fortzuschreiten , al « zu kons - ,
viren hat .

Die BSlk » haben fich sämmtlich durch ihre ungerechten
»iithschaftlichen Einrichtungen üoerlebt ; da « schöne Griechen «
lan ' ist an der Sclaverei zn Grunde gegangen , und wir find
der Anficht Richard Wag - ner ' S , der In feiner Schrift :
„ Kunst und Revolution " , e» ganz scharf hervorhebt , daß die
Kunst de» alieu Grechenlaube » nur durch die Sclaverei , da
fic richt Gemeinzllt der Menschheit werden konnte , vernichtet
würbe : daß iid,rh - >uvt « nhre Knust nicht ehe « b- stehen könne ,
al » bi « die wirtdichastliche A- Sbevtung de « Menichea oorch
den Mensches aufdöre . Eine gerechtere Vertheilung der Güter
würde allerdings nickt « helfe », sondern die unbedingte sociale
Freideit aller Möschen .

Wenn Professor Schmoller meint , wir probuzirten noch
nicht so viel , daß bei eiacr gleichen Birtheilvng nickt jene
höhere Kulturthätizkeit gefährdet «erbe , so wollen wir die »
nicht bezweifeln , aber bemerke », daß wir mit Leichtigkeit so
viel Produziren könuen , wenn eine vernün ' tige Organisation
der Arbeit eintritt und nicht so viel fic ßige Arbeiter fort
während arbeitslos wären und e» nickt so viele Favlleuzer
noch gäbe . — Deshalb möge Herr Schmoller fich schon de
ruhigen — Produkte find in kurzer Zeit In so riesiger Menge
und so prachtvoller Schönheit zu schaffen , daß sie allen Au
sprücheu Genüge leisten .

lfiortsetzung folgt . )

Sprechsaal .
Altona , 17. April .

SchwurgerlchtSverhandlung wider uusern Partei -
genosseu Wehreuberg in Altona .

In der heutigen Sitzung de « Schwurgericht « stand der
Parteigenosse Webreuberg unter der An' lage de« Aafan, «
zur AnSführuug von Hockverrath , wilchc » Vera - h- ll er bvrch
eine Rede während der Wahlbeweguug am 14. Dec . v. I
in eine » Boiksv - rsammluug in Barmstedt ( 6. schleiwlg hol¬
steinischer Wahlkreis ) begangen haben soll .

Nach Aussage de « Hauptdelost >rgSz,ugeu ( de? GcnSb ' ar -
men Range ) soll der Anaeklagte gesogt haben : „ Vom hemi
gen Staat «ollen wir keine Stavishülfe ; wir «oll - n eine
Republik grüaben mit einem Präfideu en an der Spitz - , «Ir
brauchen keinen Hofstaat des Katsir «, der uns täglich ' 20000
Thaler kostet . Wir fürchten die Bajonette n' chi ; wenn man
vv » diesen gegenüberstellt , werden wir den Soldaten die
Hand reichen ; diese werden danu In die Last schießen . Ich
bin arch Soldat gewesen , vud wenn ich wieder elr berufen
werbe , werde ich gleichfalls In die Luft schießen . — Die Ar -
beiter verhaftet man , wenn sie fick kleine Unregelmäßigkeltev
zu Schulden kommen lassen , d' e B fitzenden aber köunen UN-
gesteatt all - n möglichen Schwiubel bei den Wahlen ausüdeul '

Der GeuSdaem glaubt diese An' sage deshalb um so
sicherer macheu zu köaueu , weil er fich in der betreffeuden
Versammlung sofort Notizen gemocht habe . Letztere » wird
von W- hrerberg enlichlid - ll bestritten ; er habt iS welligster «
nicht bemerkt und habe doch den Sened ' armm fiel « genau
beooachtet .

Der GenSd ' orm sagt : Wehrevberg köune die « auch » abr -
scheinlich gor nicht gef - heu haben , da er seine Schriibtafel
unter dem Martel gehabt Hobe.

Mit den Aussagen de » Gen » '- armen Rarxe stimmt Im
Wesertllcheoe die Auslage de « BelaßougSitellgeu Münster
( Male , iu Barmstett ) üdereiu , » äbreud die b- idcv aidere ,
Belastungszeugen , Schuhmacher Mgst, , un » Fe hrwaru Witt ,
nichi « B- fi ' MMI- S aut sagen , im Gegenth - il beide darlu tib - r
einst mmen , baß Wehrevberg in seiner Rebe ßelS den feind¬
lichen und gesetzlichen Weg empfohlen habe . De » Belastungs¬
zeuge Münster bestätigt ebeufalls , daß de» Angeklagte den
friedlich » Weg empsohlen .

Der Staatsanwalt richtete an dleftn Zeuges die Frage :
ob der A, geklagte nickt gcivgt habe : „ Wir «ollen suchen ,
die Majoiität in der GesebgebvNg zu erreichen , dann werden
die Fülst . n VN« die Bajonette ertgeg - usetz - n , deveu wir
gegenürer Veten , uud dann giedt e« traurige Folgen . " Wird
bejaht .

ErtlastullgSzeugeu find geladen , von denen jedoch avf
Antrug des StaaisarwaltS , indem er fich auf die Siros .
ordnvvg berief , wonach rur zwei zulälstg find , wenn über
eine oid dieselbe Thatsoche ausgesagt wird n soll nur drei
veruomm ' N «erden , nimlick Schröder ( Borfitz - rder der Ber -
sammlvvg ) , Bormavn vud Köster . ? lese drei bestritten gau »
entschieden die Aulsage » de» GenSd ' armeU , b- houpien , der
Redner habe stet » de » gesetzl ch,u Weg lMpsohleu urd bade
in Bezog auf d e gewaliiam - R- volurou rur von Frank » elch
gesprochen , ». B. von 17W , 92 und von diu Seideuweberu
in Lyon . 1832 oud 34 , wa « Wchrenberg selbst auch schov
gesagt hotte .

Der Zeuge Schröder fragte , ob e» vlcht Beeil fluffung
sei, er habe gehört , wie her Ge »d ' arm Rauge dein Be¬
lastungszeugen Möller die angeblich gemcchreu Nctizeu vor¬
gelesen .

Der GcnSd ' arm erklärte hierauf , nickt Möller habe er
diese vorgelesen , sondern einem Beamt - n , wozu er fick be-
r chtigt hielt , ob Möller zufällig anwesend gewesen , wisse e,
nicht .

Nachd m der B- rth - idixer de « Augiklegteu urd der Au

geklagte lelbst fich mit dem Anvage de » Staate anwolt « in

Betreff der Zulassnvg von Elttatlvngszevgtn einverstanden
erklärt , Vitt der Gerichtshof diesem Alltrage bei und wird somit
da « Zengeoverhör geschlossen . Dnnn wird die Sitzung aus
1l) Mio vertagt .

Roch Wiedereröffnung beantragt d,r Staatsanwalt
Wiederouiuahme dir BeweiSführuv, . — Auf verlangen b- S
v- »theibigers begründet er diesen Avttag , daß e« für da «
B- rbitt der Gesckworereu nickt einerlei sei » könne , ob fie es
In d - M Angeklagten mit einem Mauve zu tduu hätten , der
schon öfter in Versammlungen ausiührliche zulomu enhivgende
Reden gehalten , »der ob e« nur ein Mann sei, der bei Ge-
legenheit in einer Versammlung nur ein paar Worte darein
spreche . Daß daS Elftere der Fall sei, die « wollt er beweisen ,
vnb beantrage deSda d die Zulassuvg be « Oberpolizeisergiau -
ten Weisse al « Zeugen , der de » Angeklagten in früheren
Versammlungen beobachtet bade .

Der »erlangte Zrge befindet fich im Zuhörevavm urd
wird vom Gerichtshof zogelosseu .

Der Zeuge sagt au », daß Wehrevberg schon in mehrere »
Versammlungen prsammenhingende Reden gehalten » nd nute »

Anderem w ein « Versammlung im „Ritter St . Georg " schon
einmal in einer zusammenhäugenben Rebe dasselbe gesagt
habe , weshalb er heute u- ter Anklage stehe.

Wehrevberg , deshalb befragt , erklärt , er kivne die « nickt
glauben , schon deshalb nicht , denn wenn er da « gesagt in
der Versammlung , wo Weiße al « üb rwachevder Beamter
fungirt habe , so würie er ( Weiße ) ihn gewiß damals schon
nmer Anklaae gebracht haben .

Dieser Aasiat stimmt der Präsident de » Gericht » bei und
fragt beu Zeugen , warum er denn damals nicht gegen W- h
revberg vorgegangen .

Zeuge c, klärt , er Hobe auf die Persoll deS Wehrevberg
damals nicht so viel Gewicht gelegt uvd habe deshalb seinem
Thef von d - m vorgefallenen keine Meldung gemacht .

Zur Begründung der Anklage erhält vuu der Staats -
avwalt das Wort . Indem er fick an die Gelchworeuev
weidet , sag « er : Die Geschworenen wäre » dazu beruf - u, da «
Geletz >u schützen , deshalb sei e» aber auch votbweudig , daß
fie dasselbe kevn - n und verstehen müßten : im vorliegevden Falle sei
die « aber doppelt noihwevdig . Da « Gesetz benimmt , daß , wer
' « nuternmmt , die d, steherde Versassuvg gewaltsam zu
ändern , mach » sich de« Hockverraths schulbia . Während nvn
bei allen anderen verbrechen nur d>e vollendete Thatsach -
strafbar ist, ist beim Hochvrlratd schon der Anfang znr
Ausführung strafbar . Al » vollendet Ist der Hockverroth
auzuseben , wenn Han ' lungcn vorliegen , die da » Borhaben
unmittelbar znr Ausführung brivgev ; es ist also wichtig , daß
man fich darüber klar werde , ob mau e« mit der Vollendung
oder dem Aofonge der Ausführung zu thuu habe ; d>im Hoch¬
verrath sei nicht allein das Untern chm - u strafbar , da « mit
dir Ausführung anfängt , souderu auch die vorberrilendeu
Haublungin dam -

Er führt folgende « Beispiel au : Wenn Jemand einen
Schlüssel feie , um damit elueu Einbruch zu verüben , so
könue er sehr « odl dabei betroffen «erden ( beim Schlüssel -
feileo ) , deswegen köure man ihn richt bestrafen ; ween aber
«a» Feile » des Schlüssels zu dem Zweck vorgenommen wird ,
um mft dem Schlüssel In da « Z- mmer de « Königs zu drin
gen vud denselben zu ermorden , so sei das Feileu des
Schlüssels schon strafbar . Und diese Avf ' assuag de« Gesetz -
geb - r « beim Hochverrath sei gewiß gerccktfert gt, denn da «
sei ja ebiu der Tdarakrir de« Hochverraths , daß er allwälig
und Meist unbemerkt anaebadnl werde , urd diese allmälige
Antahnung liege jederfall « hier vor , und deshalb müsse da «
Schuldig ousgesprocken werben ; außerdem müsse auch klar

sein daß eS fich" NM die schließliche Aawivdung von Gewali
bandle . Daß da « B- streben der Social - Demokraten auf
Icklteßliche Gewaltanwendung bi- auslaufen müsse , dürste doch
jetzt bald Jed - m klar sein . Lassolle freilich sei Idealist ge-
wesen , habe den friedlichen Weg erstrebt , van dürfe aber nie
L ffalle und seine L- Hre mit leinen Nachfolgern uud derer
L- dre verwechseln ; letztere führen freillch st,t » da » Wort
. . siledlich " im Munde , ihre Tbateu beweisen ad, » gerade das
G- g- ntdell Die j - tzigeo Agitatoren , zu denen auch der Aa«
geklagte gelirt , begreifen Lassolle gar nicht ; die Soclal - D- mo
kral - v hätten Dinge , wie Theiluvg de » Güter , Ad -
schassuug der Fürsten , Abschaffung der fteheudev
Heere an « eigener Macht in ihr Programm aufgenommen ,
Lassolle hätte von solchen Diuxeo nie gesprocheu ; er kenne
Lossalle ' S Schriften uu » auch die Versammlungen de» j - tzlgeu
So dol - Dew »traten au » eigener Anschaunug , daß aber Dinge
wie die obigen , nicht ohne Anwenduvo von Gewalt zu er -
reichen seien , sei dock klar , den » die Reichen würden fich doch
niemals hinstellen und rnh ' g zusehen , wie man ihnen das
G- ld aus der Tasche nehme ; daß diese Auffassung die der
Soc ' al - Dimokrat - n sei, gehe darcu « hervor , daß ein Redner

künlich gelagt bade : „ Ha den wir erst die Gewalt , dann
«ollen wir die Reiche » pressen , wie die nassen Tobatsstergel ";
- r lege gar keinen Werth dar ans , wenn einer uuserer Redaer
sage von „ friedlich vud legal " ; die Worte können nickt
entscheiden ; hier mvß die S' tration »u, scheiden , uud d' ese sei
bei d»u Social - Demokraten keine friedliche ; unsere Ine von
friedlich sei die, tie Soldaten jM beseitigeu , davn braucht - v
wir keine Gewalt avzuwe , dev ; noch einige Jahre und die
soldot - u st ' » lauter Soc al - Demokiatrv ; Vti wissen auch
alle � ocial - Demokroiev ; fi find alle , s» vuklar fie ai ch üeer
ao « find , wa « vud wie iu einem Staat noch ihrer Idee
werten soll , tmüber klar , daß e« ohre Gewalt nickt geht
E« könne fich um dar m haa ' . eln : welche Aevßirnngen de «

Angekeagtev find festgestellt ?
D' e Euilastvngszei - gev find nicht In Bettacht zu ziehen ,

find Partelgeuoffen ic « Angeklagten , find bereit , Alle « zu
beschwören , wie e« ihren - m de en paßt , bestreiteu Alles ,
Alle « ist bei ihnen uicht wahr .

ES ist tra > rig , aber wahr , der Parteiiifer ist eben so weit
gediehen ; die Erfahrung lehrt «S, daß man nicht « mehr auf
derartige Zeugen geben kam- , nvr durch die vorfichiige Frage
stellui g Seitec « deS GcrichlSPrifideuten feien Meineide zu
aermeieen .

Dagegen fag - u die beiden Hauptbe�astungSzengeo ganz
bestimmt ans zGenid ' arm en Range uud Münster ) , ja die

Aussage deS Münster trage sogar den Cdor - kier , als habe er
au « Furcht uicht Alle « gesagt , w- i er w- sse , md deshalb fei
fie noch um so glaubwürdiger ; tie Beamten ieien bei diesen
Sachen nur die allein zuoerläisi en L' - te , ans deren Ao« -

lagen man Werth legen könne ; find hie Atvßerungeo dl « Au-

geklagten durch die beiden Zeugen bepäligt , nicht eben als
ein Uvterwühleu des gesunden BalkiflvNeS zu betrochreu .
dann kau me e» daraus aa , van wem und zu wem diese
R- te g- balten sei ; hätte ich vielleicht unter einem Kreise ge-
bilbeter Männer dies - Rede gehalten , hätte man mich einfach
für virrückt erkiärt ; Im Pivndc be« Angeklagten aber gegen
übe » dem Publikum habe eine solche Rebe eine andere Be -
devtnng . Er habe gewiß Gefühl » nb Herz , doch wo da «
S. sltz sei » Recht verlangt , müssen andere Gefühle zurück
»rtt ' n; be , Angeklagte fühlt avch selbst , baß die g- tdonen
Aeußerovgru strafbar stvb : leib » ist e» bis jetzt nur gelllv «
g- u, solche Agitatoren unter Aak oge zu st ' lleo , die emweber
unter die d. mmen »de » unter soiche Menschen ,ll rechnen
find , deren Eharokter suibrovsevb ist . Die Gischworeneo
dürfen nicht dulde », daß da « Gesetz verletzt wird ; fie haben
e« zu schützen .

Bertbeibiger Rechtsanwalt Tau « : Die inkrlwiuiite »
Stellen der Rede ! t « Angekiasten können kemeswegl unter

Anklage de « Hackverrath « gestillt werden ; »alle man ihn
überhaopt desdalb unter Anklagt stell -n, so seien andere Para -
grapdeo de « Etrafgesetzbrchs an nwendiu ; denn w' vn Jemand
' - an Dingen fpr - cht , die uögliche » Weise nach 10, 20 oder
IVO Jahren eintr - t - n können , sa sei die « nach keineswegs al «
Anfang znr Ausführung zum Hochvirrath hwuistilliu ; über¬
haupt sei tfl nicht al « erwiese » anzosehe », daß fich da « Ziel

der Social - Demokraten nur durch Anwendung von
erreichen li - ße; es sei Immerhin möglich , daß die ?!
resp . R- gi - rnrgen sreiwill ' g zu Gunsten cinir socialen
dl-k, wie oer Angeklagte fic aistrebe , auf ihre avgcobil
Autorftät uud Macht verzicht - u würden ; die Bewcsse
hätten wir noch iu der uevesten Zeit gehabt , wo
Sanveralue freiwillig ,u Gnnften des demscheu R- ick *
de » Kaisers auf ihre Autorität bi » zn eia ' M grwtssell »
verzichtet hätten . Die EvtlaflungSzeugen müsse man
berücksichtigen , wie bi Belastungszeugen , denn e» wäre
fo schlimm feiner Aofichl nach , wenn der Angeklagt
vlilleicht mit web » ober wenige , Berechtiguuz fie' gess
würde , al « wenn der Gerichtshof »der die Geschwo - e »
Aussagen der EutlafluugSzeug - u Igvurfteo , da » sei jedl
eia schwerwiegende » Faktum für da « heutige G » "
fahren .

Staatsanwalt : De « Angeklagte ist fich wohl !
übe», daß er eine sociale Repudlit w ll, unklar Ist r»
»«' über , wie iu dieser Revubllk Alles - ivgericktet wc»>
Hi - r ist nur allein dir Hochocrraths - Paragraph anzw
d S haben selbst ichon die Instanzen zu , stände », die
klage hier an ' » Schwurzericht verwiesen haben . Daß "
Adficht der Social Demakraten sei, schließlich Gewalt�
«evdeu . da « könne mau au den Reden her Aeg' «�
diese » Rick tun g im Reichstage erseten ; auch de Abgf�
Treitichkc habe fick iu berseldeu Weise im Reichstage j ' "
und daraus ftl doch gewiß Gewicht zu legen . . �

Nr. bi

Aiese äett

Än B

da «

Auf die Eatlaßm gSzeugeu könne mau nicht » geb' ü-
die selbst da » bestreiten , was der Anj - klagte einräuiiil - �IjH

Sprech . » ober Rc,cn ist jedenfalls al « eine Hau»�,
betrachten ; Moiive zum Sprech , u find eben die " v . Al

Menschen . Mildernde Ua stände erkenne er nicht 011, ' vbdssen c
dahin gekommen , daß die social - demokratischen ÄgitOt�' ßchz
als ein Märtprirlhum onfcheu , bcstrast zn werden , " ' -

gleichsam al » eine Wahlthat ansehen, - m G- singn !
g, ordnete » Berbältnlssen , guter Verpflegung eine
ausruhen zu könuiu von den Strapazen der
Früher habe mau mit G,ld gestraft , jetzt strafe
Gefäugulß , denn Milde fei bei den Sociai - Drniakeat .
am Platze .

vcrtheidlger bestreftet die Behauptuua de«
auwalt » in Betreff he , »den angeführten Anficht - »
hergegangenen Instanzen .

D- r Prifihent schließt fich in Betreff de » Anklag' ,
der Anficht »e« Stm - tsanwaitS au, nur läßt er w'
Umstände geltcn , zwar nickt wegen b r Familie de«
labten , denn die « könne nicht b. rückstchilgt werden ,

man überhaupt ein, » verhiirathtten mi . bi , v
müsse » wie ei », » Ledigen : dach fei vielleicht zu berück!
daß der Augetlagte bisher nud , schalten un » stit « fei'
»e. che Familie ( Frau und 6 Kinder ) redlich ernih ' t

Die G- fa worcuen spiach - n nach der Berolh -
Schuldig an « unter Annahme mildernder Un fiön�
Staate avwalt beomrvgte 1 Jahr Festnug unter A«
vau 2 Monaten UalersnchungShaft , da diese ohne
Angeklogien verlängert sc .

De » verthcidiger b- artragte da » mildeste Sttast »«�
Avrechumg dir vollen UntersuchunzSda ' t ( ca 4
Der GeilchtShas erkannte aus li Monat Festnugth
Lnrechnung von 2 Monaten Untersuchungshaft .

veinr .

Vermischtes .
* ( Ungunst de » Schicksal ». ) W' c e» schr!»�

Stadt Atix ia dir Provence die Specialtlät , der
» « h. radgikammcuer Sprößlinge große » Famil - e »
So ist iu dem benachdarleu St . Ehama » ein gavi
ilschi » Bourbou , ein gewisse » Gras von Alcr ? »u,
In dem Dorie Jtte « lebt der Nachkou mc des T
cari ran Bettelei , und ii Fo », bim Nachbardorf - , i!
Wächter , von denen dir eine der Familie de MnniW
anbei « von der Familie AubeuaS adpau mt Fcrvck
fich bei einem torli,en Gostwlrth als Sta0ko,cht
de« Marschall « Fabcor , der st * im dreibl . jährisl
anszeichuete « nd d - m die Stadt M- tz ein Srauidiid

'

( Unglücksfall . ) In Ncw - Iork stützten
Tagen zwei alte Häuftr etr , die etca abgcdra «
s- llien , um neuen Play zn machen . Etu Thcll der
A brnch beschäftigea Arbeiter wnrde vnier den

�

te,raben , ohne d. ß jedoch ein Todesfall zu beklag�
wäre . Schwere und mögllchirwe . fe gcfährlche/�
irngeu nur zwei Ardciler davau ; die Uebrigeu P ,
auch nicht gerade mit heiler Hanl , so doch mit S'
ch- N davongekommen .

• ( Eine neue Austerubany . Uoge Shr ft�
vom Slorrham - Hafen ist von d m B- fitz - r de» Back '
eine mne Aurernbnnk entdeckt wordin . Er hat >»

12,000 Aastcrn au ' s Land g- br , cht. Ein zw. itiS W

10,000 Sust - ru ar ' S Land . Die Anstirn haben PJJ
doppelte Größe der „ Na' IveS " und sollen denselben�
ge' chmock iu tiiu >r Weise na " stehen . Mit wrlch '
Znvge wrrdeu die d ckbärchigeu Schlimmir di-st�

�stolz
P' Ottt St

i '

Wen .
Mvre Fl -

f' ttt bei
� freihrit «

, Thörich
i�licbe
litt mm

l»
Natur .
Dir Jj ,

° ° gin de

' schrnhid

den Hers
easrrnlich lautende Nachricht gelesen haben . Wi - j Ähr
bann , wenn fie da « schwer - Tag . w rk de « Toupoua� hesch�
vollendet , fich wüdir bei Ehompagner uud Anstek�

J * sch »
Qnb cbr

e« fliti

Daß die beim Aust,rnfang bischästi teu Arbritik
geringen Arbiftslohn tagtäglich Ihr Lrben auf ' s SP
da » wirb diese Feinschmecke» wenig künmerv .

* ( Enttäuschte Gründer . ) Am Sounab »�
dem Saale der Schlaßbraucrel wieder ei »

. Trcordc

liouärball statt . Der Oekonam P. überraschte iu �
die Theilnihmer am Balle plötzlich auf eine
Weise , indem er jedem bersrlben al « G- schevk eltt ' "'
Hundert Thaler mit Talon und Dividenbenschelut '
ti - ngesevfchast lür Bor - weftu zu Gotha " Überrei »� g . «rc
zahlreich anwisenbe » Millionäre glaubten berrW . i ( rtgQ
launige Glücksgöttin wieder beginne , ihnen ihre � t
« endw , al « Herr P. mft d- r Erklärung h- ranSko� � �

VUtie ,

für m. hr als 20,000 Thale , di - f - « wuthvollen ° Ud wci
am Morgm auf b >m Sru - darmeumorkt von rin� jl t . „ Suchet
l-rftr , die dasselbe al « Einwickelpapier benutzte P " l ich

tm orfnnft battr . rtmoiben .
� p ' ' ßteifen

i*.
�

Tuch Tn
Und to t

« » lag von « . Grüwel i » Berli »-

lri5anb 1

i ' }1* jn I

kulatur gekauft hatte , erworben .

Druck von C. Jhring Nachfolge » ( Adolf B- r - Iol
verantwortlich für die Redaktion : k. Becke » K

Arrst ,
Jtn de

ttnb « t
Ün Lie
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